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1 Kurzfassung 

Die gegenständliche Studie untersucht die Lebenszykluskosten von unterschiedlichen 

vorgehängten hinterlüfteten Fassaden (VHF) und Wärmedämmverbundsystemen (WDVS), 

basierend auf einer wissenschaftlichen Grundlage für Methode, Modellannahmen und Rechen-

werte für die Lebenszykluskosten-Berechnung. Sechs unterschiedliche Fassadensysteme 

wurden dazu anhand eines für den gemeinnützungen großvolumigen Wohnbau idealtypischen 

Modellwohnhauses einer detaillierten Lebenszykluskosten-Analyse unterzogen. 

Die Einflussfaktoren, die sich auf die Höhe der Folgekosten von Fassadensystemen auswirken, 

sind vielfältig. In Abhängigkeit von den jeweils erzielten Nutzungsdauern des Systems und 

einzelner Komponenten, sowie von den jeweils erforderlichen bzw. durchgeführten Reinigungs- 

und Instandhaltungsmaßnahmen, können sich große Kostenunterschiede ergeben. 

Literaturangaben und Erfahrungswerte weisen in Bezug auf Nutzungsdauern und 

Instandhaltungsmaßnahmen und -intervalle darüber hinaus eine große Streubreite auf. Um diese 

Streubreite wissenschaftlich korrekt und zugleich übersichtlich darzustellen wurden für die 

Untersuchungen verschiedene Lebenszyklusszenarien definiert. 

Die Berechnungsergebnisse der einzelnen Szenarien können als Hilfestellung für konkrete 

Planungsentscheidungen in der Praxis herangezogen werden. Dabei müssen jedoch die 

jeweiligen projektbezogenen Rahmenbedingungen berücksichtigt werden. Dazu zählen unter 

anderem bestimmte Standortparameter (Luftimmissionen, lokalklimatische Bedingungen usw.), 

ebenso wie bestimmte Nutzungsanforderungen (z.B. Anforderungen an das äußere 

Erscheinungsbild), vorgesehene Instandhaltungsstrategien oder die jeweilige 

Eintrittswahrscheinlichkeit von Beschädigungen (Vandalismusrisiko usw.).  

Bei Betrachtung der Berechnungsergebnisse im Vergleich zeigt sich, dass die untersuchten 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS mit EPS-F bzw. mit Mineralwolledämmplatten) deutlich 

geringere Errichtungskosten aufweisen, als die betrachteten hinterlüfteten Fassadensysteme 

(Aluminium-Unterkonstruktion mit Mineralwolledämmung und großformatigen Faserzement-

platten, Alu-Verbundplatten, Alu-Sidings bzw. Hochdruckschichtpressstoffplatten). In den in 

dieser Studie gegenübergestellten Szenarien sind die Folgekosten der hinterlüfteten Fassaden 

jedoch deutlich niedriger als jene der Wärmedämmverbundsysteme, wodurch die Lebenszyklus-

kosten aller betrachteten Fassadensysteme in einer relativ engen Bandbreite liegen. 

Vergleicht man für die einzelnen untersuchten Fassadenausführungsarten jeweils das definierte 

Worst-Case-Szenario mit dem Best-Case-Basisszenario, so sind die Lebenszykluskosten im 

Worst-Case etwa doppelt so hoch wie im Basisszenario. 

Die Errichtungskosten verlieren somit als Entscheidungskriterium an Bedeutung und andere 

Kriterien, wie z.B. ästhetische oder konstruktive Aspekte, ökologische Anforderungen, Wartungs- 

und Reinigungsintensität, Schadensanfälligkeit usw. rücken in den Vordergrund. 
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2 Einleitung 

2.1 Hintergrund 

Die Fassade bildet als Schnittstelle zwischen Innen- und Außenraum einen der wichtigsten 

Gebäudebestandteile und muss zahlreiche unterschiedliche Anforderungen erfüllen. Sie bestimmt 

das äußere Erscheinungsbild des Gebäudes, schützt das Innere und seine Nutzer vor 

Witterungseinflüssen und stellt zugleich die Verbindung zum Außenraum her. Fassaden-

konstruktionen müssen bauphysikalischen und funktionellen Anforderungen ebenso entsprechen, 

wie gestalterischen und ästhetischen. 

Vor allem im Wohnbau werden Entscheidungen bezüglich Ausführungsart und verwendeter 

Materialien bei Fassaden häufig stark von wirtschaftlichen Faktoren beeinflusst. Als 

Entscheidungsgrundlage werden dabei in der Regel noch immer die Investitionskosten 

herangezogen, während Folgekosten wie Reinigungs- oder Instandhaltungskosten, die in 

unmittelbarem Zusammenhang mit der Fassadenkonstruktion stehen, nicht mitberücksichtigt 

werden. 

Die Ursachen hierfür liegen darin, dass sich die Lebenszykluskosten-Berechnung in der 

Planungspraxis und als Zuschlagskriterium bei der Vergabe von Hochbauleistung noch nicht 

durchgesetzt hat. Obwohl entsprechende Methoden und Werkzeuge inzwischen verfügbar sind 

und mit der noch relativ neuen nationalen Norm (ÖNORM B 1801-4, 2014) nun auch eine 

normative Grundlage für die Lebenszykluskosten-Berechnung geschaffen wurde, wird bis zur 

standardmäßigen Betrachtung der Lebenszykluskostenbetrachtung in der Planung und 

Ausschreibung noch einige Zeit vergehen. Obwohl bei Planenden und Ausführenden ein 

zunehmendes Bewusstsein für die Wichtigkeit der Lebenszykluskostenbetrachtung vorhanden ist, 

fehlt derzeit noch die entsprechende Kostentransparenz und das Know-How für eine fundierte 

Darstellung gegenüber den Auftraggebern. 

Gesetzgeber und öffentliche Einrichtungen verstärken die Entwicklung zur Standardisierung der 

Lebenszykluskosten-Berechnung: So empfiehlt die EU-Richtlinie 2014/24/EU vom 26. Februar 

2014 über die öffentliche Auftragsvergabe – im Sinne der Strategie Europa 2020 für intelligentes 

nachhaltiges und integratives Wachstum – dem öffentlichen Auftraggeber die Lebenszyklus-

kosten-Berechnung als Methode zur Ermittlung des Bestbieters. Diese EU-Richtlinie muss in 

einem zukünftigen Bundesvergabegesetz (BVergG 2016) zwingend in nationales Recht 

umgesetzt werden.  
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2.2 Inhalte und Zielsetzung 

Ziel dieser Studie ist es, eine wissenschaftlich fundierte Grundlage für die 

Lebenszykluskostenbetrachtung von vorgehängten hinterlüfteten Fassaden (VHF) und 

Wärmedämmverbundsystemen (WDVS) zu schaffen. Dazu wurden spezielle Rechenmodelle für 

die untersuchten Fassadenausführungsarten entwickelt und für  ein mehrgeschossiges 

Modellwohngebäude entsprechende Lebenszykluskostenberechnungen auf Basisdefinierter 

Reinigungs-, Wartungs- und Instandsetzungsszenarien durchgeführt. 

2.3 Lebenszykluskosten von Gebäuden und Bauteilen 

Der Lebenszyklus von Gebäuden lässt sich in einzelne Lebenszyklusphasen untergliedern. 

Häufig wird dabei z.B. zwischen den Phasen Planung, Errichtung, Nutzung und Betrieb, sowie 

Abbruch oder Rückbau und Entsorgung oder Verwertung am Ende des Lebenszyklus 

unterschieden. 

 
Finanzierungskosten 

    

Anschaf-
fungs-
kosten 

     

Kostengruppen gemäß ÖNORM B 1801-1  
     

0 Grund  
   

Gesamt-
kosten 
GEK 

 

Gebäude-
basis-
kosten 
GBK 

   

1 Aufschließung  
 

Bau-
kosten 
BAK Errich-

tungs-
kosten 
ERK 

   

Lebens-
zyklus-
kosten 

LZK 

2 Bauwerk-Rohbau  Bau-
werks-
kosten 
BWK 

   

3 Bauwerk-Technik  
   

4 Bauwerk-Ausbau 
   

5 Einrichtung 
    

6 Außenanlagen 
    

7 Planungsleistungen 
     

8 Nebenleistungen 
     

9 Reserven 
     

Kostengruppen gemäß ÖNORM B 1801-2 
    

1 Verwaltung 
     

Kosten 
des 

Gebäude-
betriebs 

KGB 
Nutzungs- 

kosten 
ONK 

Folge-
kosten  
OFK 

2 Techn. Gebäudebetr. 
     

3 Ver- und Entsorgung 
     

4 Reinigung und Pflege 
     

5 Sicherheit 
     

6 Gebäudedienste 
       

7 Instands., Umbau 
       

8 Sonstiges 
       

9 Objektbes., Abbruch 
        

Tabelle 1: Kostenhauptgruppen nach ÖNORM B 1801 Teil 1 und Teil 2. Die Lebenszykluskosten 

(LZK) setzen sich zusammen aus den Errichtungskosten (grün) und den Folgekosten (gelb). 

In den einzelnen Gebäudelebenszyklusphasen fallen unterschiedliche Kosten an. Als Lebens-

zykluskosten (LZK) werden die Gesamtkosten bezeichnet, die ein Gebäude in seinem Lebens-

zyklus verursacht. Sie lassen sich in Anlehnung an die ÖNORM B 1801-1 bzw. ÖNORM B 1801-

2 in Errichtungskosten und Folgekosten gliedern (vgl. Tabelle 1). Unter Errichtungskosten 

versteht man dabei jene Kosten, die in der Planungs- und Errichtungsphase entstehen, während 
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sich die Folgekosten aus den Nutzungskosten, die während der Nutzungsphase anfallen, und 

den Kosten für Abbruch und Entsorgung des Gebäudes zusammensetzen. 

Seit April 2014 gibt es mit der ÖNORM B 1801-4: Bauprojekt- und Objektmanagement Teil 4: 

Berechnung von Lebenszykluskosten (2014) erstmals eine österreichische Norm, die die 

Grundlagen und Rahmenbedingungen für die Berechnung von Lebenszykluskosten festlegt. 

2.4 Betrachtete Fassadensysteme 

2.4.1 Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 

Abgesehen von der tragenden und raumabschließenden Wandkonstruktion setzt sich die 

Außenwand mit vorgehängter hinterlüfteter Fassade aus einer Dämmschicht, einer 

Hinterlüftungsebene und der Fassadenbekleidung zusammen, welche über eine 

Unterkonstruktion an der Tragstruktur befestigt ist (vgl. Abbildung 1). 

Zentrales Kennzeichen der vorgehängten hinterlüfteten Fassade (VHF) ist die konstruktive 

Trennung der äußeren, der Witterung ausgesetzten Schicht von der Dämmung und 

Tragkonstruktion durch eine Luftschicht. Diese Hinterlüftung der Außenhaut ermöglicht den 

Abtransport von Feuchtigkeit. 

 

Abbildung 1: Fassadenschnitt einer vorgehängten hinterlüfteten Fassade mit großformatigen 

Faserzementplatten, Aluminium-Unterkonstruktion und Mineralwolledämmung auf Ziegelmauerwerk 

Bei der Fassadenbekleidung kommen verschiedene Materialien zum Einsatz, sie kann mit HPL-

Platten, Metallblechen, Verbundmaterialien, Kunststoffen, Faserzementplatten, Natursteinplatten, 

Ziegeln oder Holzwerkstoffen ausgeführt werden.  

Die Unterkonstruktion besteht meist aus Metall- oder Holzprofilen, die über einzelne Haltepunkte 

(Distanzhalter) an der Tragkonstruktion befestigt sind. Sie muss so ausgeführt sein, dass die 

Luftzirkulation in der Hinterlüftungsebene nicht verhindert wird und Wärmebrücken bei der 

Durchdringung der Dämmschicht durch die Distanzhalter möglichst gering ausfallen. 
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Als Dämmmaterial kommt sehr häufig Mineralwolle zum Einsatz, ebenso infrage kommen aber 

auch andere plattenförmige Dämmstoffe, z.B. aus Polystyrol, Polyurethan oder aus 

Holzfaserdämmstoffen.   

2.4.2 Wärmedämmverbundsysteme 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS) sind mehrschichtige Konstruktionen zur Dämmung von 

Außenwänden. Die Wärmedämmung wird dabei mit Hilfe von Kleber und Dübeln direkt auf dem 

flächigen Untergrund befestigt und außen mit einer Armierungsschicht versehen. Die 

Armierungsschicht besteht aus einem Armierungsgewebe (Bewehrung), das in einer 

Armierungsmasse eingebettet ist. Sie dient als Putzgrund (Unterputz) für den abschließenden 

Oberputz, der je nach gestalterischer Anforderung eingefärbt oder zusätzlich mit einem Anstrich 

versehen werden kann. 

Als Wärmedämmung kommen aus Kostengründen sehr häufig expandierte Polystyrol-

Hartschaumplatten (EPS) zum Einsatz, geeignet sind jedoch auch Dämmplatten aus Mineralwolle 

oder Holzfasern.  

 

Abbildung 2: Fassadenschnitt einer Ziegelwand mit Wärmedämmverbundsystem aus expandierten 

Polystyrol-Hartschaumstoffplatten (EPS-F) 
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3 Lebenszykluskostenuntersuchung von Fassadensysteme 

3.1 Methodik und Modellaufbau 

3.1.1 Rechenmodell 

Basismodell 

Die Lebenszykluskosten-Berechnungen wurden mit dem Lebenszykluskostenmodul der 

Bausoftware ABK durchgeführt. Dazu wurde basierend auf dem von Floegl im Rahmen der 

Forschungsinitiative Nachhaltig massiv entwickelten Lebenszykluskostenprognosemodell LEKOS 

(FLOEGL u. a., 2010) ein eigenes Rechenmodell für die Betrachtung der verschiedenen 

Fassadensysteme entwickelt und im Expertensystem LEKOS von ABK umgesetzt. 

Normengrundlage 

Sämtliche Berechnungen wurden unter Berücksichtigung der ÖNORM B 1801 Teil 4 (Bauprojekt- 

und Objektmanagement, Teil 4: Berechnung von Lebenszykluskosten) durchgeführt. Die 

Gliederung der Errichtungs- und Folgekosten erfolgte nach ÖNORM B 1801 Teil 1 

(Errichtungskosten) bzw. ÖNORM B 1801 Teil 2 (Folgekosten). 

Art der Kostenbetrachtung 

Die Betrachtung der Lebenszykluskosten erfolgte bei den durchgeführten Berechnungen in 

Anlehnung an die ÖNORM B 1801-4 nach der Barwertmethode und unter Berücksichtigung von 

Preissteigerungen (dynamische Kostenbetrachtung). Dazu wurde der Zeitpunkt der Übergabe/ 

Übernahme des Objektes als Referenzzeitpunkt definiert. Für die vor dem Referenzzeitpunkt 

anfallende Kosten (die Errichtungskosten) wurde der Nominalwert angesetzt, die nach dem 

Referenzzeitpunkt anfallenden Kosten (Folgekosten entsprechend ÖNORM B 1801-2) werden 

jedoch auf den Referenzzeitpunkt abgezinst. Die berechneten Lebenszykluskosten setzen sich 

also aus der Summe der Errichtungskosten und auf den Errichtungszeitpunkt abgezinsten 

Barwerten der Folgekosten zusammen. 

3.1.2 Wesentliche Rechenparameter 

Kalkulatorischer Zinssatz 

Für die Barwertberechnung empfiehlt die ÖNORM B 1801-4 als kalkulatorischen Zinssatz für die 

Barwertberechnung den Durchschnittswert der letzten 3 Jahre der Sekundärmarktrendite Bund1 

als Basis zu nehmen. Da dieser Wert in den letzten drei Jahren sehr niedrig war, wurde der 

berücksichtigte Zeitraum auf 5 Jahre ausgeweitet und der Mittelwert der Jahre 2010 bis 2014 

herangezogen, der gerundet bei          p.a. liegt. 

 

                                                
1
 Mit Ende März 2015 wurde die Berechnung und Veröffentlichung der Sekundärmarktrenditen durch die Oesterreichische 

Kontrollbank AG eingestellt und durch den gesetzlichen Nachfolgeindex „Umlaufgewichtete Durchschnittsrendite für 
Bundesanleihen“ (UDRB) abgelöst. 
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Ø 2010 2,4431  % 

Ø 2011 2,6038  % 

Ø 2012 1,4223  % 

Ø 2013 1,0542  % 

Ø 2014 0,92  % 

Ø 2010 - 2014 1,68868  % 

Tabelle 2: Sekundärmarktrendite Bund, Durchschnittswerte der Jahre 2010 bis 2014 

Preissteigerungen 

Kosten, die für gleiche Produkte und Leistungen zu verschiedenen Zeitpunkten anfallen, werden 

aufgrund der Preissteigerungen unterschiedlich hoch sein. In der Berechnung angesetzte Folge-

kosten wurden daher mit verschiedenen Preissteigerungsindizes konstant über den gesamten 

Betrachtungszeitraum valorisiert. Als Basis wurden hier veröffentlichte Preissteigerungswerte der 

Statistik Austria der letzten vier Jahre herangezogen.  

Dabei wurde zwischen Instandhaltungs- und Reinigungsleistungen unterschieden. Für die 

Valorisierung der Instandhaltungskosten wurde der Preissteigerungsindex              pro 

Jahr, basierend auf dem Baupreisindex der Statistik Austria für den Hochbau (Wohnhaus- und 

Siedlungsbau, Mittelwert 2011-2014), ermittelt (siehe Tabelle 3). Reinigungsleistungen wurden 

mit dem Preissteigerungsindex                    pro Jahr, basierend auf dem Erzeugerpreis-

index der Statistik Austria für unternehmensnahe Dienstleistungen (Reinigung von Gebäuden, 

Straßen und Verkehrsmitteln ÖNACE 81.2, Mittelwert 2011-2014), valorisiert (siehe Tabelle 4). 

Ø 2014 110,33 2,16% 

Ø 2013 108,00 2,37% 

Ø 2012 105,50 2,63% 

Ø 2011 102,80 2,80% 

Ø 2010 100,00   

Steigerung Ø 2011 - 2014: 2,49% 

Tabelle 3: Baupreisindex für den Hochbau, Wohnhaus- und Siedlungsbau insgesamt, Mittelwert 

2011-2014 (3. Quartal), Quelle: STATISTIK AUSTRIA 
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Ø 2014 111,80 2,66% 

Ø 2013 108,90 2,93% 

Ø 2012 105,80 3,52% 

Ø 2011 102,20 2,20% 

Ø 2010 100,00  

Steigerung Ø 2011 - 2014: 2,83% 

Tabelle 4: Erzeugerpreisindex für unternehmensnahe Dienstleistungen, Reinigung von Gebäuden, 

Straßen und Verkehrsmitteln ÖNACE (2008) 81.2, Mittelwert 2011-2014 (3. Quartal), Quelle: 

STATISTIK AUSTRIA 

3.2 Untersuchungsrahmen 

3.2.1 Betrachtete Fassadensysteme 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden (VHF) 

Bei den vorgehängten hinterlüfteten Fassaden wurden vier Varianten mit unterschiedlichen 

Fassadenverkleidungen untersucht: 

 Großformatige Faserzementplatten 

 Aluminiumverbundplatten 

 Kaltgeformtes Aluminiumblech (Alu-Sidings) 

 Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL-Platten) 

Für alle Varianten wurde eine thermisch getrennte Aluminium-Unterkonstruktion und 

Mineralwolle-Dämmung (MW-WF) berücksichtigt. 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS) 

Bei den Wärmedämmverbundsystemen wurden zwei Varianten mit unterschiedlichem 

Dämmmaterial untersucht: 

 Mineralwolle-Dämmplatten (MW-PT) 

 Dämmplatten aus expandiertem Polystyrol-Partikelschaumstoff (EPS-F) 

Aus Brandschutzgründen wurde bei der Variante mit EPS-F im Bereich des Deckenrostes 

(jeweils oberhalb der Sturzkante der Fensteröffnungen) ein Brandschutzstreifen mit 

Mineralwolledämmplatten (MW-PT) mit einer Höhe von 20 cm vorgesehen. 

Wandaufbau 

Für alle untersuchten Fassaden Varianten (VHF und WDVS) wurde als Tragkonstruktion ein 

Wandaufbau aus 25 cm Hohlziegel angenommen. Die Dämmstärke wurde für alle untersuchten 

Varianten mit 16 cm angesetzt. Bei einer spezifischen Wärmeleitfähigkeit der Dämmung von etwa 

            und des Hohlziegels von             ergibt sich dadurch ein 

Wärmedurchgangskoeffizient von            . 
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3.2.2 Modellgebäude 

Die Lebenszykluskostenuntersuchungen wurden für ein speziell entwickeltes fiktives 

idealtypisches Modellgebäude durchgeführt. Wie in Abbildung 3 dargestellt ist es fünfgeschossig 

und hat einen L-förmigen Grundriss, sodass die Fassade sowohl Außenkanten als auch eine 

Innenkante aufweist. Die Gebäudetiefe und die Fensteranordnung in der Lochfassade - Anzahl, 

Größe und Proportionen der Fenster - wurden repräsentativ für den mehrgeschossigen Wohnbau 

festgelegt. 

 

Abbildung 3: Perspektivische Darstellung des fünfgeschoßigen Modell-Wohngebäudes für die 

Lebenszykluskostenuntersuchungen 

 

 

Abbildung 4: Schematischer Regelgeschoßgrundriss des Modell-Wohngebäudes 



  
 

Christina Ipser I Helmut Floegl I Gregor Radinger                                             Seite 15 

 

Abbildung 5: Fassadenansichten der Modellgebäude-Variante mit vorgehängter hinterlüfteter 

Fassade aus kaltgeformtem Aluminium 

 

3.2.3 Systemgrenzen 

Abgrenzung der betrachteten Fassadensysteme und berücksichtigte Errichtungskosten 

Da sich die Fragestellungen der Untersuchung auf die untersuchten Fassadensysteme und nicht 

auf das gesamte Gebäude beziehen, wurden die Fassadensysteme für die Lebenszykluskosten-

analysen vom restlichen Gebäude abgegrenzt.  

Bei den vorgehängten hinterlüfteten Fassaden wurde jeweils die Fassadenverkleidung inklusive 

Unterkonstruktion und Wärmedämmung betrachtet, sowie sämtliche Befestigungen, Eck-

ausbildungen und Anschlüsse. Bei den Wärmedämmverbundsystemen wurde die Wärme-

dämmung inklusive Befestigung (Dübel und Verklebung) betrachtet, sowie ebenfalls sämtliche 

Eckausbildungen und Anschlüsse. Für alle untersuchten Fassadensysteme wurde eine Sockel-

ausbildung berücksichtigt. Die tragende Wandkonstruktion sowie sämtliche Fenster- und 

Türelemente wurden nicht in der Berechnung berücksichtigt. 

Für die Berechnung der Lebenszykluskosten wurden die Errichtungskosten entsprechend dieser 

Abgrenzung angesetzt. Kosten für Planungsleistungen wurden dabei nicht berücksichtigt. 

Sämtliche betrachtete Errichtungskosten lassen sich also der Kostengruppe 4 - Bauwerk-Ausbau 

der Kostengliederung nach ÖNORM B 1801-1 zuordnen (vgl. Tabelle 5).  
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Kostengruppen Errichtung 
gemäß ÖNORM B 1801-1 

 Folgekostengruppen 
gemäß  ÖNORM B 1801-2 

0 Grund    

1 Aufschließung  1 Verwaltung 

2 Bauwerk-Rohbau  2 Technischer Gebäudebetrieb 

3 Bauwerk-Technik  3 Ver- und Entsorgung 

4 Bauwerk-Ausbau  4 Reinigung und Pflege 

5 Einrichtung  5 Sicherheit 

6 Außenanlagen  6 Gebäudedienste 

7 Planungsleistungen  7 Instandsetzung, Umbau 

8 Nebenleistungen  8 Sonstiges 

9 Reserven  9 Objektbeseitigung, Abbruch 

Tabelle 5: Kostenhauptgruppen nach ÖNORM B 1801 Teil 1 und Teil 2. In der 

Lebenszykluskostenbetrachtung berücksichtigte Kostengruppen sind grau hinterlegt. 

 

Berücksichtigte Folgekostengruppen 

Auch bei den Folgekosten wurden nur jene Kostengruppen berücksichtigt, die in Bezug auf die 

Fragestellungen und die betrachteten Systeme und Varianten von Relevanz sind. Betrachtet 

wurden Kosten der Instandhaltung, der Reinigung und Kosten für den Abbruch und die 

Entsorgung (vgl. Tabelle 5).  

Bei den Kosten der Instandhaltung wurden die folgenden Folgekostenuntergruppen nach 

ÖNORM B 1801-2 berücksichtigt: 

2.2 Inspektionen 

2.3 Wartung 

2.4 Kleine Instandsetzung, Reparaturen (inkl. Anstricherneuerungen)  

7.1 Große Instandsetzung 

Die berücksichtigten Reinigungskosten lassen sich der Folgekostenuntergruppe  

 4.3 Fassadenreinigung 

zuordnen, wobei auch hier nur die Reinigung der betrachteten Fassadenelemente, also keine 

Reinigungskosten von Fenster- und Türelementen berücksichtigt wurden. 

Für die Darstellung der unterschiedlich hohen auftretenden Kosten am Ende der Objekt-

Nutzungsdauer wurden außerdem Folgekosten der Kostengruppe 9 Objektbeseitigung, Abbruch 

berücksichtigt: 

 9.2 Abbruch und Entsorgung 
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Betrachtungszeitraum 

Der Betrachtungszeitraum für die Lebenszykluskostenbetrachtung wurde mit 50 Jahren festgelegt 

und damit bewusst länger angesetzt, als der in der ÖNORM B 1801-4 vorgeschlagene Standard-

zeitraum von 30 Jahren. Auf diese Weise können auch längere Sanierungszyklen abgebildet 

werden. Die Lebenszykluskostenbetrachtung beginnt jeweils mit der Errichtung und endet nach 

50 Jahren immer mit einem fiktiven vollständigen Abbruch und der Entsorgung der betrachteten 

Fassade. Das bedeutet nicht, dass die Fassadensysteme eine maximale Nutzungsdauer von 

50 Jahren aufweisen, sondern dient der vergleichbaren Darstellung der unterschiedlich hohen 

Abbruch- und Entsorgungskosten der verschiedenen Fassadensysteme am Ende des einheitlich 

festgelegten Betrachtungszeitraums. 

3.3 Verwendete Daten 

3.3.1 Literaturrecherche 

Für die Entwicklung des Rechenmodells und die Durchführung der Lebenszykluskosten-

Berechnungen mussten verschiedene Parameter festgelegt werden. Um hier plausible und 

realitätsnahe Annahmen treffen zu können, wurde zunächst eine Literaturrecherche durchgeführt. 

Dabei wurden zu den folgenden Themenbereichen Informationen und Kennwerte recherchiert: 

 Übliche Nutzungsdauern der betrachteten Fassadensysteme und einzelner Komponenten 

 Empfohlene und üblicherweise durchgeführte Instandhaltungsmaßnahmen (Wartungen, 

Inspektionen und Instandsetzungen) und Instandhaltungsintervalle für die verschiedenen 

betrachteten Fassadensysteme 

 Empfohlene und üblicherweise durchgeführte der Reinigungs- und Pflegemaßnahmen 

bzw. -intervalle für die verschiedenen betrachteten Fassadensysteme 

 Übliche Abbruch- bzw. Demontagemethoden und Entsorgung der verschiedenen 

betrachteten Fassadensysteme 

Außerdem wurden Recherchen durchgeführt zu: 

 durch Außeneinwirkung an der Fassade verursachten Schäden und außergewöhnlichen 

Verschmutzungen (Häufigkeit, Ausmaß und erforderliche Maßnahmen zur 

Schadensbehebung bzw. Reinigung) wie z.B. Hagelschäden, Spechtschäden, Graffiti, 

Mauerspinnenbefall, Algenbildung usw. 

 Möglichkeiten der nachträglichen Montage von Beschilderungen und 

Sonnenschutzvorrichtungen 

Im Rahmen der Recherche zeigte sich, dass die Literaturwerte zu den Nutzungsdauern einzelner 

Fassadensysteme und -komponenten in unterschiedlichen Quellen stark voneinander abweichen 

(vgl.  

Tabelle 6) und nur wenige Angaben zu Instandhaltungsintervallen, Reinigungsmaßnahmen und 

-intervallen oder Abbruch- und Entsorgungsmethoden verfügbar sind (siehe Tabelle 7). 
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3.3.2 Experteninterviews 

Ergänzend und basierend auf den Ergebnissen der Literaturrecherchen wurden im Zeitraum 

zwischen Oktober 2014 und März 2015 qualitative Interviews mit Experten und Praktikern 

verschiedener Branchen durchgeführt. Ziel der Interviews war es, einerseits fehlende 

Informationen aus der Literaturrecherche zu ergänzen und andererseits die recherchierten 

Literaturangaben anhand von Erfahrungswerten zu überprüfen und somit den Praxisbezug zu 

sichern.  

Die Interviews wurden mit Vertretern der folgenden Branchen geführt: 

- Bauausführende Firmen 

- Baumanagementunternehmen 

- Dach- und Fassadenbauer (Ausführung und Sanierung hinterlüfteter Fassaden) 

- Maler und Anstreicher (Ausführung und Sanierung von Wärmedämmverbundsystemen) 

- Private und gemeinnützige Wohnbauträger 

- Abbruch- und Entsorgungsfachbetriebe 

- Gebäudereinigungsunternehmen 

- Versicherungssachverständige 

Eine detaillierte Auflistung der durchgeführten Interviews, sowie eine Zusammenfassung der 

Interviewauswertung finden sich im Anhang in Kapitel 9.1 Qualitative Interviews. 

Bei den Interviews zeigte sich, dass auch die Aussagen erfahrener Praktiker bezüglich 

Nutzungsdauern, sowie bezüglich erforderlicher Instandhaltungs- und Reinigungsmaßnahmen 

bzw. -intervalle zum Teil recht stark voneinander abweichen (vgl.  

Tabelle 6 und Tabelle 7). Im Rahmen der Gespräche mit privaten und gemeinnützigen 

Wohnbauträgern wurde außerdem deutlich, dass Maßnahmen der Wartung, Reinigung und 

Pflege bei Wohngebäuden in der Praxis aus Kostengründen häufig nicht oder nicht in der 

empfohlenen Häufigkeit durchgeführt werden. 

Da sämtliche Interviewpartner mit Bedacht ausgewählt wurden und über entsprechende fachliche 

Kompetenz und Praxiserfahrung verfügen, verdeutlichen diese Ergebnisse aus Sicht der Autoren, 

wie stark Nutzungsdauern und erforderlichen Reinigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen von 

Fassadensystemen – und damit ihre Folgekosten – von den jeweiligen Rahmenbedingungen 

abhängig sind. Zu den beeinflussenden Parametern zählen z.B. die Planungs-, Produkt- und 

Ausführungsqualität, lokale Standortbedingungen (Verschmutzungen, Beschädigungen usw.), 

Instandhaltungsstrategien, ästhetische Anforderungen usw. 

  



  
 

Christina Ipser I Helmut Floegl I Gregor Radinger                                             Seite 19 

3.3.3 Nutzungsdauern und Instandhaltungsintervalle 

Die nachfolgende Liste gibt einen Überblick der berücksichtigten Literatur- und Interviewquellen, 

zur Analyse der Nutzungsdauern der verschiedenen Fassadensysteme und Komponenten, sowie 

der empfohlenen Instandhaltungsmaßnahmen und -intervalle: 

 

(ALB) ALBRECHT, WOLFGANG ; SCHWITALLA, CHRISTOPH: Rückbau, Recycling und Verwertung von 
WDVS - „Möglichkeiten der Wiederverwertung von Bestandteilen des WDVS nach dessen 
Rückbau durch Zuführung in den Produktionskreislauf der Dämmstoffe bzw. Downcycling 
in die Produktion minderwertiger Güter bis hin zur energetischen Verwertung“, IBP - 
Bericht BBHB ( Nr. 019/2014/281). Valley : Fraunhofer - Institut für Bauphysik IBP, 2014 

(BAT) BATELKA, GERALD: Interview am 10.10.2014 

(BNB) BUNDESINSTITUT FÜR BAU-, STADT- UND RAUMFORSCHUNG: Nutzungsdauern von Bauteilen 
für Lebenszyklusanalysen nach Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB), 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, 2011 

(BUB) BUBICH, FRANZ; NUTZ, HANNES: Interview am 31.10.2014 

(ERB) ERBER, JÜRGEN: Interview am 10.10.2014 

(IEMB) IEMB KOMPETENZZENTRUM „KOSTENGÜNSTIG QUALITÄTSBEWUSST BAUEN“: Lebensdauer 
von Bauteilen und Bauteilschichten - Info-Blatt Nr. 9.9, Institut für Erhaltung und 
Modernisierung von Bauwerken e.V. an der TU Berlin, Bundesministerium für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen, 2003 

(KIRCH) KIRCHSTEIGER, BERND: Objektanalysen von öffentlichen Hochbauten - Datenerhebung 
und Datenanalyse als Grundlage für das Instandhaltungs- und Instandsetzungsprogramm, 
FH Johanneum, Diplomarbeit, 2007 

(PFEIF) PFEIFFER, MARTIN: Bau- utzungskosten  Bau- utzungskosten- ennwerte  ür 
Wohngeb ude. Stuttgart : Fraunhofer IRB Verlag, 2006 

(SCHM) SCHMIEDHOFER, RUDOLF: Experteninterview am 22.10.2014 

(SVV) SV-LANDESVERBAND STEIERMARK UND KÄRNTEN: Nutzungsdauerkatalog baulicher Anlagen 
und Anlagenteile. 3. Auflage. Aufl. Graz : Hauptverband der allgemein beeideten und 
gerichtlichen Sachverständigen Österreichs, Landesverband Steiermark und Kärnten, 
2006 

(SWISS) SWISSBAUCO SCHWEIZER BAUCONTROLLING: Lebensdauer Bauteile und  
Bauteilschichten, Schweizer Baucontrolling, 2009 

(WALT) WALTJEN, TOBIAS ; ET AL.: Hochbaukonstruktionen und Baustoffe für 
hochwärmegedämmte Gebäude - Technik, Bauphysik, Ökologische Bewertung, 
Kostenermittlung, Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, 2004 

(WILT) WILTSCHKO, JÜRGEN: Experteninterview am 22.10.2014 

(ZELG) ZELGER, THOMAS ; MÖTZL, HILDEGUND ; SCHARNHORST, ASTRID ; WURM, MARKUS: 
Erweiterung des OI3-Index um die Nutzungsdauer von Baustoffen und Bauteilen 
(Endbericht Arbeitspaket 03 der Forschungsinitiative Nachhaltigkeit massiv). Wien : IBO 
Österreichisches Institut für Baubiologie und –ökologie GmbH, 2009 

 

Die Bandbreite der verschiedenen recherchierten Literatur- und Expertenangaben zu 

durchschnittlichen Nutzungsdauern verschiedener Fassadensysteme und einzelner 

Fassadenkomponenten ist in  

Tabelle 6 dargestellt (letzte Spalte). 
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Nutzungsdauern 
von Systemen  
und Komponenten 
in Jahren 

 Literatur- / Interviewquelle 

ALB BNB SWISS PFEIF SVV ZELG
1
 KIRCH WALT IEMB BUB Band-

breite 2014 2011 2009 2007 2006 2009 2007 2004 2003 Interv. 

Faserzementplatten 
(Großtafeln) 

 x > 50 55 50 40-60 (80) 73,33 50 55 >50 40 - (80) 

Hochdruck-Schicht-
pressstoffplatten 

 x 30
2
 40

2
 x 30-50

2
 x x x 40

2
 >50 30 - >50 

Aluminium-
Verbundplatten 

 x 30 x x x x x x x >50 30 - >50 

Aluminium kaltgeformt 
(Siding) 

 x > 50
3
 60 x 30-x

3
 (40)

3
 80 50 60 28-30 30 - 80 

Unterkonstruktion 
(Aluminium) 

 x > 50 x x x (80) 60 x x x >50 - (80) 

Dämmschicht hinter 
Vorsatzschale hinterl. 

 x > 50 30 x x (50) x 25 30 x 25 - >50 

WDVS 50-60 40 30 40 30-40 (50) 50 40 30 x 30 - 60 

Mineralwolle  x 40 x x x (50) 40 x x x 40 - (50) 

EPS-F  x 40 x x x (50) x x x x 40 - (50) 

Oberputz auf 
Wärmedämmung 

 x 30 30 x x x x 25 x 20-25 20 - 30 

1
 Im Nutzungsdauerkatalog der Studie von Zelger et.al. 2009 sind nicht durchschnittliche, sondern durchschnittliche 

maximale Nutzungsdauern (= Nutzungsdauern, die bei optimalen natürlichen und technischen Randbedingungen 

erreicht werden können) angegeben, weshalb die Werte hier in Klammer gesetzt sind. 
2
 Angabe für faserverstärkte Harzkompositplatten 

3
 Angabe für Fassadenverkleidungen aus Aluminium oder Aluminiumblech eloxiert, lackiert oder pulverschichtet 

4
 Angabe für Fassadenverkleidungen aus Kunststoff 

Tabelle 6: Angaben zur durchschnittlichen Nutzungsdauer von Fassadensystemen und 

Komponenten in Jahren nach Quelle (x = keine Angabe) 

 

Tabelle 7 zeigt die recherchierten Angaben zu empfohlenen Maßnahmen und Intervallen der 

Instandhaltung und Reinigung von hinterlüfteten Fassaden und Wärmedämmverbundsystemen. 

 

Reinigungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen, 
empfohlene Intervalle 
in Jahren 

 Literatur- / Interviewquelle 

PFEIF BUB ERB BAT WILT SCHM 

2007 Interview Interview Interview Interview Interview 

Instandsetzung VHF 20 28-30 x x x >30 

Inspektionen VHF x x x x 1 x 

Instandsetzung WDVS 10 20-25 30-35 20-40 x x 

Reinigung WDVS 5 x x x x x 

Inspektionen WDVS x x x x 1 x 

Tabelle 7: Angaben zu empfohlenen Maßnahmen und Intervallen der Instandhaltung und Reinigung 

in Jahren nach Quelle (x = keine Angabe) 
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3.3.4 Kostendaten 

Errichtungskosten 

Zur Ermittlung aktueller Errichtungskosten wurde für jedes betrachtete Fassadensystem ein 

detailliertes Leistungsverzeichnis erstellt und im Zeitraum September 2014 bis Februar 2015 

Angebote mehrerer Anbieter eingeholt. Für die Lebenszykluskostenberechnung wurden für 

einzelne Kostenpositionen aus den verfügbaren Angeboten (VHF jeweils drei Angebote, WDVS 

jeweils 2 Angebote) Mittelwerte gebildet. Sämtliche berücksichtigte Angebote sind im Folgenden 

aufgelistet. 

VHF mit Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL-Platten): 

 Ing. Drascher & Partner Profilblechmontage GmbH, 09.10.2014 

 Dachbau Wien DBW-Dachbau GmbH, 20.02.2015 

 Ing. Wolfgang Ziegler Spenglerei & Fassadenbau, 19.02.2015 

VHF mit Großformatigen Faserzementplatten: 

 Ing. Drascher & Partner Profilblechmontage GmbH, 10.02.2015 

 Dachbau Wien DBW-Dachbau GmbH, 20.02.2015 

 Ing. Wolfgang Ziegler Spenglerei & Fassadenbau, 19.02.2015 

VHF mit Aluminiumverbundplatten: 

 Schmidhofer Dächer und Fassaden, 13.10.2014 

 Ing. Drascher & Partner Profilblechmontage GmbH, 20.02.2015 

 Ing. Wolfgang Ziegler Spenglerei & Fassadenbau, 19.02.2015 

VHF mit Kaltgeformtem Aluminiumblech (Alu-Sidings): 

 Schmidhofer Dächer und Fassaden, 13.10.2014 

 Ing. Drascher & Partner Profilblechmontage GmbH, 20.02.2015 

 Ing. Wolfgang Ziegler Spenglerei & Fassadenbau, 19.02.2015 

WDVS mit Dämmplatten aus expandiertem Polystyrol-Partikelschaumstoff (EPS-F): 

 Zinglbau GmbH, 08.09.2014 

 Sareno Objektisolierung GmbH & Co KG, 08.04.2015  

WDVS mit Mineralwolle-Dämmplatten (MW-PT): 

 Zinglbau GmbH, 08.09.2014 

 Sareno Objektisolierung GmbH & Co KG, 08.04.2015  

Kosten für Abbruch und Entsorgung 

Basierend auf den Leistungsverzeichnissen für die Errichtung wurden von der Firma Lackner 

Umweltservice GmbH für sämtliche Systeme Kalkulationen der Kosten für Abbruch und 

Entsorgung der betrachteten Fassadenelemente erstellt (Stichtag 08.01.2015). 
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Reinigung 

Die Modellierung der Reinigungskosten basiert auf Schätz- und Erfahrungswerten der Firma 

B & M Industrie- und Gebäudereinigung GmbH (Telefoninterview Belik 19.03.2015). Dazu wurden 

drei unterschiedliche Reinigungsvarianten definiert: 

Hochdruckreinigung von VHF und WDVS: 

 Die Reinigung erfolgt mit einem Hochdruckreiniger unter Zugabe eines Neutralreinigers. 

Manuelle Reinigung von VHF bei starker Verschmutzung: 

 Die Reinigung erfolgt manuell mit abrasivem Reinigungsmittel und anschließendem 

Abspülen mit Neutralreiniger. 

Spezialreinigung von WDVS bei Veralgung: 

 Die Reinigung erfolgt durch Auftragen eines hochalkalisches Reinigungsmittel oder von 

reinem Natriumhyperchlorid und Abspülen mit Hochdruckreiniger nach entsprechender 

Einwirkzeit. 

Kosten für bei der Reinigung erforderliche Steighilfen wurden basierend auf Literaturangaben 

(ZELZER, 2012, S. 43) in Abhängigkeit von der Dauer des jeweiligen Reinigungsvorgangs 

berücksichtigt.  

Kleine Instandsetzungen 

Kosten für Inspektionen, Wartungen und kleine Reparaturen wurden bei der Lebenszykluskosten-

betrachtung unter kleiner Instandsetzung zusammengefasst und basierend auf den Errichtungs-

kosten der betroffenen Fassadenelemente (Prozentanteil der Errichtungskosten der Verkleidung 

bzw. Putzschicht inklusive Anschlüsse) ermittelt. Kleine Instandsetzungen umfassen damit auch 

kleine Reparaturen an der Putzschicht (z.B. auch das Ausbessern von "Spechtlöchern") bzw. den 

Austausch einzelner beschädigter Fassadenplatten, sowie kleine Reparaturen von Fassaden-

anschlüssen. 

Kosten für eine Anstricherneuerung bei den betrachteten Wärmedämmverbundsystemen wurden 

basierend auf Schätz- und Erfahrungswerten der Firma Oliver Petz Ing. Bauunternehmen und 

Handels GmbH (Telefoninterview 05.02.2015) berechnet. 

Kosten für erforderliche Steighilfen wurden analog zur Reinigung basierend auf Literaturangaben 

in Abhängigkeit von der Dauer der jeweiligen Instandhaltungsmaßnahme ermittelt. 

Große Instandsetzung 

Bei der großen Instandsetzung wurde sowohl bei den VHF als auch bei den WDVS zwischen 

zwei umfangreichen Instandsetzungsmaßnahmen unterschieden: der Kompletterneuerung des 

betrachteten Fassadensystems und einer Erneuerung der Außenschicht.  

Kompletterneuerung des Fassadensystems: 
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Kosten für die Kompletterneuerung des Fassadensystems umfassen die Kosten für den Abbruch 

und die Entsorgung des bestehenden Systems (siehe Kapitel Errichtungskosten), sowie die 

Kosten für die Neuerrichtung der Fassade (siehe Kapitel Kosten für Abbruch und Entsorgung). 

Erneuerung der Außenschicht: 

Die Erneuerung der Außenschicht umfasst bei VHF die Erneuerung der Fassadenverkleidung 

inklusive sämtlicher Anschlüsse, ohne Unterkonstruktion und Dämmung, sowie die 

Kompletterneuerung des Sockelbereichs. 

Bei WDVS umfasst die Erneuerung der Außenschicht die Erneuerung der Putzschicht inklusive 

bewehrtem Unterputz und Kleber - diese Methode Putz und Bewehrung in Streifen von der 

Dämmung abzuziehen wird auch als "Stripping" bezeichnet - sowie die Erneuerung sämtlicher 

Anschlüsse und des Sockelbereichs. 

Kosten für die Erneuerung der Außenschicht wurden als Summe der Mittelwerte der betroffenen 

Positionen aus den entsprechenden Angeboten für Abbruch und Entsorgung bzw. Errichtung 

ermittelt. 

3.4 Reinigungs- und Instandhaltungsszenarien 

3.4.1 Szenarienentwicklung 

Bei der Literaturrecherche und den durchgeführten Interviews zeigten sich nicht nur starke 

Abweichungen in Bezug auf empfohlene anzusetzende Reinigungs-, Wartungs- und 

Instandsetzungsintervalle – im Rahmen der durchgeführten Interviews wurde außerdem deutlich, 

dass die empfohlenen Reinigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen in der Praxis im 

mehrgeschoßigen Wohnbau aus budgetären Gründen häufig nicht oder nicht in den empfohlenen 

Intervallen durchgeführt werden. 

Die Folgekosten von Fassadensystemen sind jedoch stark von den erzielten Nutzungsdauern des 

Systems und einzelner Komponenten, sowie von den jeweils erforderlichen bzw. durchgeführten 

Reinigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen abhängig. Wie häufig Wartungen, Instand-

setzungen oder Reinigungsmaßnahmen erforderlich sind oder tatsächlich durchgeführt werden, 

hängt stark von den jeweils gegebenen Rahmenbedingungen ab.  

Zu den beeinflussenden Faktoren gehören z.B. die Planungs- und Ausführungsqualität, die 

Qualität der verwendeten Materialien und Produkte, welche Instandhaltungsstrategie von den 

Gebäudebetreibern oder -eigentümern verfolgt wird, welche ästhetischen oder repräsentativen 

Anforderungen an die Fassade gestellt werden usw. Auch die vorherrschenden 

Standortbedingungen können eine wesentliche Rolle spielen: etwa die Verschmutzung der 

Fassade durch Luftimmissionsstoffe, die Beanspruchung der Fassade durch mikroklimatische 

Bedingungen (Algenbildung) und lokale Witterungseinflüsse oder die erwartete Häufigkeit von 

Schäden durch Vandalismus oder andere äußere Einwirkungen. 

Einzelne Lebenszykluskosten-Berechnungen mit fest hinterlegten Annahmen und Parametern 

sind für die Kosten-Nutzen-Analyse und eine Beurteilung der lebenszyklischen Wirtschaftlichkeit 

verschiedener Fassadensysteme also nur bedingt geeignet, da die jeweils vorherrschenden 
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Rahmenbedingungen in die Betrachtung mit einbezogen werden müssen. Um dennoch Aussagen 

über die Lebenszykluskosten verschiedener Fassadensysteme – in Abhängigkeit zu den 

wichtigsten Parametern – treffen zu können und die Bandbreite möglicher Folgekosten 

darzustellen, wurden basierend auf den Ergebnissen der Literaturrecherche und Interviews für die 

unterschiedlichen betrachteten Systeme (VHF und WDVS) verschiedene Reinigungs- und 

Instandhaltungsszenarien definiert und entsprechende Lebenszykluskosten-Berechnungen 

durchgeführt. 

Zur Beurteilung der Relevanz der dargestellten Szenarien für konkrete Planungsentscheidungen 

sind die jeweiligen Rahmenbedingungen des betrachteten Projekts, also Standortparameter 

(Verschmutzungen, lokalklimatische Bedingungen usw.), Nutzungsanforderungen 

(Anforderungen an das äußere Erscheinungsbild usw.) sowie die jeweilige 

Eintrittswahrscheinlichkeit von Schäden usw. zu beachten. 

3.4.2 Kostenmodule 

Für die Berechnung und Darstellung der Lebenszykluskosten der unterschiedlichen betrachteten 

Szenarien wurden „Kostenmodule“ definiert, mit denen sich die verschiedenen Reinigungs- und 

Instandhaltungsszenarien abbilden lassen (siehe Tabelle 8). Tabelle 9 zeigt die einzelnen 

Kostenelemente, aus denen die Kostenmodule zusammengesetzt werden, jeweils inklusive 

Quellenangabe. 

Kürzel Kostenmodul Beschreibung Zusammensetzung aus Kostenelementen 

E Errichtung Gerüst + Errichtung 

HR/MR/SR 
Hochdruckreinigung / Manuelle 
Reinigung (VHF) / Spezialreinigung 
(Veralgung WDVS) 

Steighilfe + Reinigung 

KI 
Kleine Instandsetzung  
Putzausbesserungen / Austausch 
einzelner Platten 

Steighilfe + Anteil Errichtung in Prozent (5%, 
inkludiert Einzelausführungsaufschlag, 
Kosten für Abbruch und Entsorgung) 

M 
Anstricherneuerung (Malen) der 
Fassade 

Steighilfe + Anstricherneuerung 

GI* 
Große Instandsetzung 
(Kompletterneuerung Fassade) 

Gerüst + Abbruch und Entsorgung + 
Errichtungskosten 

GIAUS* 

ST 
Erneuerung der Außenschicht - 
"Stripping" und Erneuerung der 
Putzschicht 

Gerüst + Abbruch und Entsorgung 
Putzschicht + Errichtungskosten Putzschicht 

PL 
Erneuerung Außenschicht - Austausch 
der Verkleidung (ohne Unterkonstruktion 
und Dämmung) 

Gerüst + Abbruch und Entsorgung 
Verkleidung + Errichtungskosten Verkleidung 

AE Abbruch und Entsorgung Gerüst + Abbruch und Entsorgung 

*Wenn GI oder GIAUS (ST/PL) --> keine HR/MR/SR oder KI! 

Tabelle 8: Für die Lebenszykluskosten-Berechnung definierte Kostenmodule und ihre 

Zusammensetzung aus Kostenelementen 
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Kostenelement  Quelle 

Gerüst 
Mittelwert aus Gerüstkosten aller verfügbaren Angebote (sämtliche 
Fassadensysteme plus Angebot für Abbruch und Entsorgung),  

Errichtung Mittelwert aus den verfügbaren Angeboten je Fassadensystem 

Steighilfe Basierend auf Literaturangabe Zelzer 2012, S. 43, valorisiert 

Reinigung Basierend auf Interview Belik 20150319 

Anstricherneuerung Basierend auf Interview Petz 20150204 

Abbruch und Entsorgung Kalkulation Fa. Lackner Umweltservice GmbH 

Abbruch und Entsorgung 
Verkleidung/Putzschicht 

Summe der entsprechenden Positionen aus Kalkulation Lackner 

Errichtungskosten 
Verkleidung/Putzschicht 

Summe der Mittelwerte der entsprechenden Positionen der jeweiligen 
Angebote zur Errichtung 

Tabelle 9: Kostenelemente für die Zusammensetzung der Kostenmodule inklusive Quellenangabe 

 

3.4.3 Beschreibung der Szenarien 

Mit Hilfe der Kostenmodule wurden verschiedene Lebenszyklusszenarien definiert. Da für die 

beiden betrachteten Fassadensysteme jeweils unterschiedliche Reinigungs- und 

Instandhaltungsmaßnahmen und -intervalle empfohlen werden und auch in Bezug auf die 

Nutzungsdauern Unterschiede bestehen, wurde dabei zwischen Szenarien  für vorgehängten 

hinterlüfteten Fassaden (VHF, Tabelle 10) und Szenarien für Wärmedämmverbundsysteme 

(WDVS, Tabelle 11) unterschieden.  

Ziel der Definition von Szenarien war es, die Bandbreite möglicher Folgekosten in Abhängigkeit 

zu den jeweiligen Rahmenbedingungen und den wichtigsten folgekostenbeeinflussenden 

Faktoren abzubilden. Dazu wurde für beide Systeme zunächst ein „Basisszenario V0“ definiert, 

das jeweils von einer maximalen Nutzungsdauer der betrachteten Fassadensysteme (vgl. Tabelle 

6) bei gleichzeitig minimalem Instandhaltungs- und Reinigungsaufwand (vgl. Tabelle 7) ausgeht. 

Ausgehend von diesen Basisszenarien wurden für beide Systeme jeweils verschiedene 

Szenarien, bis hin zu einem „Worst Case“ Szenario mit kürzester Nutzungsdauer bei gleichzeitig 

hohem Instandhaltungs- und Reinigungsaufwand (V4 bzw. VF), definiert.  

Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu beachten, dass die betrachteten Szenarien der 

beiden verschiedenen Systeme (VHF und WDVS) nicht ohne Weiteres in der bestehenden 

Reihenfolge miteinander verglichen werden können (Szenario V1 für VHF entspricht nicht 

automatisch dem Szenario VA für WDVS), sondern dass für unterschiedliche Rahmen-

bedingungen und Nutzungsanforderungen jeweils zu prüfen ist, welches Szenario für 

welches System passend ist. 



Lebenszykluskostenuntersuchung von Fassadensysteme  I Reinigungs- und Instandhaltungsszenarien 
 

Seite 26  Lebenszykluskosten von Fassaden 
 

Szenarien VHF 

VHF Jahre 

Szenario 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 

V0 E 
     

HR, KI 
   

AE 

V1 E 
   

HR, KI 
   

HR, KI 
 

AE 

V2 E 
   

MR, KI 
   

MR, KI 
 

AE 

V3 E 
   

HR, KI 
 

PL 
   

AE 

V4 E 
   

HR, KI 
 

GI 
   

AE 

Tabelle 10: Berücksichtigte Szenarien für die Lebenszykluskosten-Betrachtung vorgehängter 

hinterlüfteter Fassaden. 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, minimale Reinigung und Instandhaltung  

Das „Basisszenario“ V0 stellt den betrachteten "Best Case" in Bezug auf die Folgekosten dar. Es 

geht von der längsten in der Literatur angegebenen durchschnittlichen Nutzungsdauer der VHF-

Fassade aus (vgl. Tabelle 6), die länger ist als der für die Lebenszykluskosten-Berechnung 

herangezogene Betrachtungszeitraum von 50 Jahren. Im Jahr 30 wird eine kleine Instandsetzung 

zusammen mit einer Hochdruckreinigung der Fassade durchgeführt. Dieses Szenario geht davon 

aus, dass es entweder keine Schäden und Verschmutzungen an der Fassade gibt, oder dass 

diese nicht zeitnah behoben bzw. beseitigt werden, was sich entsprechend auf die Funktionalität 

und das Erscheinungsbild der Fassade auswirkt. Am Ende des Betrachtungszeitraums wird bei 

jedem Szenario eine vollständige Demontage der hinterlüfteten Fassade inklusive Entsorgung 

dargestellt. 

V1 - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung und Pflege 

Das Szenario V1 geht wie V0 von einer maximalen Nutzungsdauer der VHF-Fassade aus, in 

Anlehnung an Pfeiffer 2006 findet jedoch alle 20 Jahre eine kleine Instandsetzung inklusive 

Hochdruckreinigung statt (vgl. Tabelle 7). Dies kann erforderlich sein wenn z.B. am Standort eine 

stärkere Verschmutzung der Fassade durch Luftimmissionsstoffe gegeben ist, oder höhere 

Anforderungen an das optische Erscheinungsbild der Fassade gestellt werden. 

V2 - Lange Nutzungsdauern, manuelle Reinigung 

Im Fall extremer oder hartnäckiger Verschmutzungen, kann eine manuelle Reinigung der 

Fassadenverkleidung erforderlich sein. Szenario V2 stellt dar, welche Kosten anfallen, wenn alle 

20 Jahre eine manuelle Reinigung der Fassade durchgeführt wird. 

V3 - Kurze Nutzungsdauern, Austausch der Verkleidung 

Die kürzesten durchschnittlichen Nutzungsdauern für die betrachteten Fassadenverkleidungen 

sind in der Literatur mit 30 Jahren (bzw. 40 Jahre für Faserzementplatten) angegeben. Szenario 

V3 setzt daher nach 30 Jahren einen vollständigen Austausch der Fassadenverkleidung inklusive 

sämtlicher Anschlüsse an. Auch für dieses Szenario wird nach 20 Jahren eine kleine 

Instandsetzung inklusive Hochdruckreinigung angenommen. 
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V4 - Kurze Nutzungsdauern, vollständiger Austausch Fassade 

Szenario V4 stellt den "Worst Case" der betrachteten Szenarien dar. Im Jahr 20 nach der 

Errichtung wird auch hier eine kleine Instandsetzung inklusive Hochdruckreinigung angesetzt. Der 

Worst Case nimmt jedoch an, dass nach 30 Jahren nicht nur die Fassadenverkleidung, sondern 

die komplette Fassade inklusive Unterkonstruktion, Wärmedämmung und sämtlichen 

Anschlüssen erneuert wird. 

Szenarien WDVS 

WDVS Jahre 

Szenario 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 

V0 E 
     

ST 
   

AE 

VA E 
 

HR, KI 
 

HR, KI 
 

ST 
 

HR, KI 
 

AE 

VB E 
 

HR, KI, M 
 

HR, KI, M 
 

ST 
 

HR, KI, M 
 

AE 

VC E 
 

SR, KI, M 
 

SR, KI, M 
 

ST 
 

SR, KI, M 
 

AE 

VD E 
 

HR, KI, M 
 

HR, KI, M 
 

GI 
 

HR, KI, M 
 

AE 

VE E 
 

HR, KI, M 
 

ST 
 

HR, KI, M 
 

GI 
 

AE 

VF E 
 

HR, KI, M 
 

GI 
 

HR, KI, M 
 

GI 
 

AE 

Tabelle 11: Berücksichtigte Szenarien für die Lebenszykluskosten-Betrachtung von 

Wärmedämmverbundsystemen 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, keine Reinigung, minimale Instandhaltung 

Das „Basisszenario“ V0 bei den Wärmedämmverbundsystemen stellt  auf die Folgekosten 

bezogen den günstigsten betrachteten Fall dar. Es geht ebenfalls von den längsten in der 

Literatur angegebenen durchschnittlichen Nutzungsdauern für WDVS-Fassaden aus (vgl. Tabelle 

6). Dabei wird zwischen der Wärmedämmung inklusive Verdübelung und Verklebung und dem 

bewehrten Oberputz unterschieden. Für die Wärmedämmung wird eine längere  Nutzungsdauer 

als der für die Lebenszykluskosten-Berechnung herangezogene Betrachtungszeitraum von 50 

Jahren hinterlegt. Beim Oberputz wird eine Erneuerung durch Strippen2 nach 30 Jahren 

angenommen. Auch hier geht das Basisszenario V0 davon aus, dass es entweder keine Schäden 

und Verschmutzungen an der Fassade gibt, oder dass diese nicht zeitnah behoben bzw. beseitigt 

werden, was sich entsprechend auf die Funktionalität und das Erscheinungsbild der Fassade 

auswirkt. Am Ende des Betrachtungszeitraums wird auch bei den WDVS-Szenarien immer eine 

vollständige Demontage und Entsorgung des kompletten Fassadensystems dargestellt. 

VA - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung und Pflege 

Im Szenario VA finden für die regelmäßige Wartung und Pflege alle 10 Jahre kleine Instand-

setzungen (Ausbesserung kleiner Putzschäden usw.) und eine Hochdruckreinigung der Fassade 

statt. Nach Pfeiffer 2006 wären zwar sogar alle 5 Jahre Reinigungsmaßnahmen anzusetzen (vgl. 

Tabelle 7), basierend auf den Ergebnissen der Interviews mit Wohnbauträgern erscheint dies 

                                                
2
 Als Strippen wird ein Verfahren zur Sanierung von Wärmedämmverbundsystemen bezeichnet, bei dem der Oberputz inklusive 

Armierungsgewebe und Verklebung in Streifen von der Wärmedämmung abgelöst wird, sodass ein neues Putzsystem direkt auf 
die bestehende Dämmung aufgetragen werden kann. 



Lebenszykluskostenuntersuchung von Fassadensysteme  I Reinigungs- und Instandhaltungsszenarien 
 

Seite 28  Lebenszykluskosten von Fassaden 
 

jedoch (zumindest für den großvolumigen Wohnbau) als äußerst unrealistisch, da hier aufgrund 

der budgetären und organisatorischen Rahmenbedingungen eher Beeinträchtigungen des 

äußeren Erscheinungsbildes in Kauf genommen werden. Das Szenario VA geht wie V0 von 

langen Nutzungsdauern des Wärmedämmverbundsystems und einer Erneuerung der Putzschicht 

nach 30 Jahren aus. 

VB - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung, Pflege und Anstricherneuerung 

Das Szenario VB entspricht dem Szenario VA, alle 10 Jahre wird jedoch zusätzlich zur kleinen 

Instandsetzung und Hochdruckreinigung eine Anstricherneuerung vorgenommen. Dies kann z.B. 

bei Verschmutzung der Fassade durch Luftimmissionsstoffe erforderlich sein, oder wenn hohe 

Anforderungen an das optische Erscheinungsbild der Fassade gestellt werden. 

VC - Lange Nutzungsdauern, Spezialreinigung bei Veralgung 

Szenario VC setzt auf Szenario VB auf. Bei ungünstige mikroklimatische Bedingungen oder 

fehlendem Witterungsschutz kann es aufgrund der relativ niedrigen Oberflächentemperaturen 

und der dadurch bedingten Tauwasserbildung an der Fassadenoberfläche von WDVS-Fassaden 

zur Bildung von Algen und Schimmelpilzen kommen. In solchen Fällen ist für die 

Wiederherstellung des optischen Erscheinungsbildes anstelle einer Hochdruckreinigung eine 

Spezialreinigung erforderlich. In Szenario VC werden zur Abbildung solcher Fälle alle 10 Jahre 

neben der kleinen Instandsetzung eine Spezialreinigung und eine Anstricherneuerung 

berücksichtigt. 

VD - Kurze Nutzungsdauer WDVS, vollständiger Austausch der Fassade 

Szenario VD setzt auf Szenario VB auf (alle 10 Jahre eine kleine Instandsetzung inklusive 

Hochdruckreinigung und Anstricherneuerung). Dabei werden hier jedoch die kürzesten in der 

Literatur angegebenen durchschnittlichen Nutzungsdauern für WDVS von 30 Jahren 

angenommen. In Szenario VD wird daher nach 30 Jahren ein vollständiger Austausch des 

Wärmedämmverbundsystems inklusive sämtlicher Anschlüsse angesetzt. 

VE - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, Strippen und vollständiger Austausch der Fassade 

Setzt man sowohl für die Dämmung, als auch für den Oberputz die jeweils kürzeste in der 

Literatur angegebene durchschnittlichen Nutzungsdauer an, so wird im Betrachtungszeitraum von 

50 Jahren eine Erneuerung des Oberputzes (Strippen) und eine vollständige Erneuerung des 

Wärmedämmverbundsystems inklusive sämtlicher Anschlüsse erforderlich. Dieses Szenario ist in 

Variante VE dargestellt. 

VF - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, zwei Mal vollständiger Austausch der Fassade 

VF stellt den schlechtesten Fall der betrachteten Lebenszyklusszenarien für Wärmedämm-

verbundsysteme dar. Dabei wird wiederum sowohl für die Dämmung, als auch für den Oberputz 

die jeweils kürzeste in den Quellen angegebene durchschnittlichen Nutzungsdauer angesetzt, 

aber davon ausgegangen, dass eine Erneuerung des Oberputzes durch Strippen nicht möglich 

ist. Dadurch wird im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren zwei Mal eine vollständige Erneuerung 

des Wärmedämmverbundsystems inklusive sämtlicher Anschlüsse erforderlich. 



  
 

Christina Ipser I Helmut Floegl I Gregor Radinger                                             Seite 29 

4 Ergebnisse und Interpretation 

In den folgenden beiden Kapitel (4.1 und 4.2) sind die Ergebnisse der Lebenszykluskosten-

Berechnungen der verschiedenen betrachteten hinterlüfteten Fassadensysteme sowie der 

Wärmedämmverbundsysteme für die einzelnen Szenarien dargestellt. Wie in Kap. 3.1.1 erfolgte 

die Berechnung gemäß ÖNORM B 1801-4 nach der Barwertmethode und unter Berücksichtigung 

von Preissteigerungen. Neben den gesamten Lebenszykluskosten am Ende des Betrachtungs-

zeitraums von 50 Jahren sind jeweils auch die Errichtungskosten und einzelne Folgekosten-

gruppen getrennt angegeben, sowie jeweils auf die gesamte Fassadenfläche bezogene 

Kostenkennwerte und das Verhältnis der Lebenszykluskosten zu den Errichtungskosten. 

4.1 Rechenergebnisse VHF 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, minimale Reinigung und Instandhaltung 

Maßnahmen VHF Frequenz 

Kleine Instandsetzung  (5% der Außenschicht 
inkl. Tausch einzelner Platten): 

1 x nach 30 Jahren 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

 
V0 - Basisszenario, lange 
Nutzungsdauern, minimale Reinigung 
und Instandhaltung 

HPL  FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten                 

Errichtungskosten gesamt 405.321 € 393.603 € 399.589 € 292.321 € 

                  

Folgekosten                 

   Kleine Instandsetzung 17.889 € 17.128 € 17.249 € 10.667 € 

   Reinigung der Fassade 2.687 € 2.687 € 2.687 € 2.687 € 

   Große Instandsetzung 0 € 0 € 0 € 0 € 

   Abbruch und Entsorgung 89.156 € 98.748 € 83.755 € 76.277 € 

Folgekosten gesamt 109.731 € 118.562 € 103.690 € 89.631 € 

Lebenszykluskosten gesamt 515.053 € 512.165 € 503.279 € 381.953 € 

  
       

  

Kennwerte                 

Errichtungsk. pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst / m² Fassadenfl. 202 €/m² 196 €/m² 199 €/m² 144 €/m² 

Lebenszykluskosten / m² Fassadenfläche 267 €/m² 266 €/m² 261 €/m² 198 €/m² 

Lebenszykluskosten/Errichtungskosten 127 % 130 % 126 % 131 % 

Tabelle 12: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V0 
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Abbildung 6: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V0 
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V1 - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung und Pflege 

Maßnahmen VHF: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der Außenschicht 
inkl. Tausch einzelner Platten): 

alle 20 Jahren 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

 

V1 - Lange Nutzungsdauer,  
regelmäßige Wartung und Pflege 

HPL FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten                 

Errichtungskosten gesamt 405.321 € 393.603 € 399.589 € 292.321 € 

Folgekosten                 

   Kleine Instandsetzung 35.887 € 34.361 € 34.603 € 21.400 € 

   Reinigung der Fassade 5.408 € 5.408 € 5.408 € 5.408 € 

   Große Instandsetzung 0 € 0 € 0 € 0 € 

   Abbruch und Entsorgung 89.156 € 98.748 € 83.755 € 76.277 € 

Folgekosten gesamt 130.451 € 138.516 € 123.766 € 103.085 € 

Lebenszykluskosten gesamt 535.772 € 532.119 € 523.354 € 395.406 € 

                  

Kennwerte                 

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 202 €/m² 196 €/m² 199 €/m² 144 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 278 €/m² 276 €/m² 272 €/m² 205 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 132 % 135 % 131 % 135 % 

Tabelle 13: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V1 

 

Abbildung 7: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V1 
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V2 - Lange Nutzungsdauern, manuelle Reinigung 

Maßnahmen VHF: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der Außenschicht 
inkl. Tausch einzelner Platten): 

alle 20 Jahren 

Manuelle Reinigung: bei kleiner Instandsetzung 

 

V2 - Lange Nutzungsdauern, 
manuelle Reinigung 

HPL FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten                 

Errichtungskosten gesamt 405.321 € 393.603 € 399.589 € 292.321 € 

Folgekosten                 

   Kleine Instandsetzung 35.887 € 34.361 € 34.603 € 21.400 € 

   Reinigung der Fassade 45.903 € 45.903 € 45.903 € 45.903 € 

   Große Instandsetzung 0 € 0 € 0 € 0 € 

   Abbruch und Entsorgung 89.156 € 98.748 € 83.755 € 76.277 € 

Folgekosten gesamt 170.946 € 179.011 € 164.261 € 143.580 € 

Lebenszykluskosten gesamt 576.267 € 572.614 € 563.849 € 435.901 € 

                  

Kennwerte                 

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 202 €/m² 196 €/m² 199 €/m² 144 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 299 €/m² 297 €/m² 293 €/m² 226 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 142 % 145 % 141 % 149 % 

Tabelle 14: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V2 

 

Abbildung 8: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 
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V3 - Kurze Nutzungsdauer, Austausch der Verkleidung 

Maßnahmen VHF: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der Außenschicht 
inkl. Tausch einzelner Platten): 

jeweils 20 Jahre nach Errichtung/ Erneuerung 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung  
(Erneuerung der Verkleidung): 

1 x nach 30 Jahren 

 

V3 - Kurze Nutzungsdauer, Austausch der 
Verkleidung 

HPL FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten                 

Errichtungskosten gesamt 405.321 € 393.603 € 399.589 € 292.321 € 

Folgekosten                 

   Kleine Instandsetzung 16.540 € 15.837 € 15.949 € 9.863 € 

   Reinigung der Fassade 2.404 € 2.404 € 2.404 € 2.404 € 

   Große Instandsetzung 392.855 € 385.835 € 375.436 € 237.416 € 

   Abbruch und Entsorgung 89.156 € 98.748 € 83.755 € 76.277 € 

Folgekosten gesamt 500.955 € 502.823 € 477.543 € 325.960 € 

Lebenszykluskosten gesamt 906.276 € 896.426 € 877.132 € 618.282 € 

                  

Kennwerte                 

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 202 €/m² 196 €/m² 199 €/m² 144 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 470 €/m² 465 €/m² 455 €/m² 321 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 224 % 228 % 220 % 212 % 

Tabelle 15: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V3 

 

Abbildung 9: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V3 

€ 0 

€ 100.000 

€ 200.000 

€ 300.000 

€ 400.000 

€ 500.000 

€ 600.000 

€ 700.000 

€ 800.000 

€ 900.000 

€ 1.000.000 

HPL  FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

V3 - Kurze Nutzungsdauer, Austausch der Verkleidung 

Abbruch und Entsorgung 

Große Instandsetzung 

Reinigung der Fassade 

Kleine Instandsetzung 

Errichtungskosten 



Ergebnisse und Interpretation  I Rechenergebnisse VHF 
 

Seite 34  Lebenszykluskosten von Fassaden 
 

V4 - Kurze Nutzungsdauern, vollständiger Austausch Fassade 

Maßnahmen VHF: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der Außenschicht 
inkl. Tausch einzelner Platten): 

jeweils 20 Jahre nach Errichtung / Erneuerung 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung (Kompletterneuerung): 1 x nach 30 Jahren 

 

V4 - Kurze Nutzungsdauern, vollständiger 
Austausch Fassade 

HPL FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten                 

Errichtungskosten gesamt 405.321 € 393.603 € 399.589 € 292.321 € 

Folgekosten                 

   Kleine Instandsetzung 16.540 € 15.837 € 15.949 € 9.863 € 

   Reinigung der Fassade 2.404 € 2.404 € 2.404 € 2.404 € 

   Große Instandsetzung 572.804 € 566.181 € 560.934 € 418.846 € 

   Abbruch und Entsorgung 89.156 € 98.748 € 83.755 € 76.277 € 

Folgekosten gesamt 680.903 € 683.169 € 663.041 € 507.390 € 

Lebenszykluskosten gesamt 1.086.224 € 1.076.771 € 1.062.630 € 799.711 € 

                  

Kennwerte                 

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 202 €/m² 196 €/m² 199 €/m² 144 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 564 €/m² 559 €/m² 551 €/m² 415 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 268 % 274 % 266 % 274 % 

Tabelle 16: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für Szenario V4 

 

Abbildung 10: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 
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4.2 Rechenergebnisse WDVS 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, keine Reinigung, minimale Instandhaltung 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Große Instandsetzung  
("Strippen"): 

1 x nach 30 Jahren 

 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, 
keine Reinigung, min. Instandhaltung 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung 0 € 0 € 

   Reinigung der Fassade 0 € 0 € 

   Große Instandsetzung 170.169 € 212.489 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 312.553 € 342.462 € 

Lebenszykluskosten gesamt 442.838 € 512.757 € 

          

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 230 €/m² 266 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 340 % 301 % 

Tabelle 17: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario V0 

 

Abbildung 11: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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VA - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung und Pflege 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung  
(5% der Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung  
("Strippen"): 

1 x nach 30 Jahren 

 

VA - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung und Pflege 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung 16.655 € 22.151 € 

   Reinigung der Fassade 7.558 € 7.558 € 

   Große Instandsetzung 170.169 € 212.489 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 336.766 € 372.170 € 

Lebenszykluskosten gesamt 467.051 € 542.466 € 

          

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 242 €/m² 282 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 358 % 319 % 

Tabelle 18: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VA 

 

Abbildung 12: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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VB - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige Wartung, Pflege und Anstricherneuerung 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Anstricherneuerung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung 
("Strippen"): 

1 x nach 30 Jahren 

 

VB - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung, Pflege und Anstricherneuerung 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung (inkl. Anstricherneuerung) 136.414 € 141.910 € 

   Reinigung der Fassade 7.558 € 7.558 € 

   Große Instandsetzung 170.169 € 212.489 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 456.525 € 491.929 € 

Lebenszykluskosten gesamt 586.810 € 662.225 € 

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 305 €/m² 344 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 450 % 389 % 

Tabelle 19: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VB 

 

Abbildung 13: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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VC - Lange Nutzungsdauer, Spezialreinigung bei Veralgung 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Spezialreinigung gegen 
Veralgung: 

bei kleiner Instandsetzung 

Anstricherneuerung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung 
("Strippen"): 

1 x nach 30 Jahren 

 

VC - Lange Nutzungsdauern, Spezialreinigung 
bei Veralgung 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung (inkl. Anstricherneuerung) 136.414 € 141.910 € 

   Reinigung der Fassade 18.793 € 18.793 € 

   Große Instandsetzung 170.169 € 212.489 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 467.760 € 503.165 € 

Lebenszykluskosten gesamt 598.045 € 673.460 € 

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 310 €/m² 349 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 459 % 395 % 

Tabelle 20: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VC 

 

Abbildung 14: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VC 

€ 0 

€ 100.000 

€ 200.000 

€ 300.000 

€ 400.000 

€ 500.000 

€ 600.000 

€ 700.000 

€ 800.000 

EPS-F MW 

VC - Lange Nutzungsdauern, Spezialreinigung bei Veralgung 

Abbruch und Entsorgung 

Große Instandsetzung 
("Stripping") 

Reinigung der Fassade 

Kleine Instandsetzung 
(inkl. Anstricherneuerung) 

Errichtungskosten 



  
 

Christina Ipser I Helmut Floegl I Gregor Radinger                                             Seite 39 

VD - Kurze Nutzungsdauer WDVS, vollständiger Austausch der Fassade 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Anstricherneuerung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung 
(Kompletterneuerung): 

1 x nach 30 Jahren 

 

VD - Kurze Nutzungsdauer WDVS, vollständiger 
Austausch der Fassade 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung (inkl. Anstricherneuerung) 136.414 € 141.910 € 

   Reinigung der Fassade 7.558 € 7.558 € 

   Große Instandsetzung 269.939 € 309.942 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 556.295 € 589.382 € 

Lebenszykluskosten gesamt 686.580 € 759.678 € 

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 356 €/m² 394 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 527 % 446 % 

Tabelle 21: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VD 

 

Abbildung 15: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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VE - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, Strippe, vollständiger Austausch der Fassade 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung 
("Strippen"): 

1 x nach 20 Jahren 

Große Instandsetzung 
(Kompletterneuerung): 

1 x nach 40 Jahren 

 

VE - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, Strippen 
und vollständiger Austausch der Fassade 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung 88.442 € 92.005 € 

   Reinigung der Fassade 4.837 € 4.837 € 

   Große Instandsetzung 449.285 € 531.679 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 684.949 € 758.495 € 

Lebenszykluskosten gesamt 815.234 € 928.790 € 

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 423 €/m² 482 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 626 % 545 % 

Tabelle 22: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VE 

 

Abbildung 16: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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VF - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, zwei Mal vollständiger Austausch der Fassade 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der 
Außenschicht): 

alle 10 Jahre (außer bei Stripping und Großer 
Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung (Kompletterneuerung): alle 20 Jahre 

 

VF - Kurze Nutzungsdauer Oberputz,  zwei Mal 
vollständiger Austausch der Fassade 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungskosten         

Errichtungskosten gesamt 130.285 € 170.295 € 

Folgekosten         

   Kleine Instandsetzung 88.442 € 92.005 € 

   Reinigung der Fassade 4.837 € 4.837 € 

   Große Instandsetzung 541.536 € 621.787 € 

   Abbruch und Entsorgung 142.384 € 129.974 € 

Folgekosten gesamt 777.199 € 848.603 € 

Lebenszykluskosten gesamt 907.484 € 1.018.898 € 

Kennwerte         

Errichtungskosten pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

Errichtungsk. ohne Gerüst pro m² Fassadenfl. 60 €/m² 80 €/m² 

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 471 €/m² 529 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 697 % 598 % 

Tabelle 23: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für Szenario VF 

 

Abbildung 17: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 
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4.3 Ergebnisse im Vergleich 

4.3.1 VHF Szenarien im Vergleich 

Stellt man die Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnungen für alle betrachteten Szenarien 

und VHF-Fassadensysteme nebeneinander (Abbildung 18) so zeigt sich, dass sich die Folge-

kosten der betrachteten Systeme in den Szenarien annähernd proportional zu den Errichtungs-

kosten verhalten. So betragen die Folgekosten in Szenario V0 je nach Fassadensystem zwischen 

26% und 31%, in Szenario V2 zwischen 41% und 49% und in Szenario V4 zwischen 166% und 

174% der Errichtungskosten. Das ist wenig überraschend, da ja in den einzelnen Szenarien für 

alle VHF-Systeme die gleichen Nutzungsdauern und Instandhaltungsmaßnahmen und -intervalle 

angesetzt wurden.  

Abhängig von den konkreten jeweiligen Rahmenbedingungen kann es für Planungs-

entscheidungen allerdings sinnvoll oder erforderlich sein für unterschiedliche Systeme auch 

verschiedene Nutzungsdauern und Instandhaltungsmaßnahmen oder -intervalle anzusetzen, 

bzw. für unterschiedliche VHF-Systeme oder konkrete Produkte (z.B. unter Berücksichtigung von 

Herstellergarantien) verschiedene Szenarien zu betrachten. 

VHF 
Errichtungs- und Lebenszykluskosten 

HPL  FZ Alu-Verbund Alu-Siding 

Wert EH Wert EH Wert EH Wert EH 

Errichtungsk. pro m² Fassadenfläche 210 €/m² 204 €/m² 207 €/m² 152 €/m² 

                  

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche 

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, 
minimale Reinigung und Instandhaltung 

267,28 €/m² 265,78 €/m² 261,17 €/m² 198,21 €/m² 

V1 - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung und Pflege 

278,03 €/m² 276,14 €/m² 271,59 €/m² 205,19 €/m² 

V2 - Lange Nutzungsdauern, manuelle 
Reinigung 

299,05 €/m² 297,15 €/m² 292,60 €/m² 226,21 €/m² 

V3 - Kurze Nutzungsdauer, Austausch der 
Verkleidung 

470,30 €/m² 465,19 €/m² 455,18 €/m² 320,85 €/m² 

V4 - Kurze Nutzungsdauern, vollständiger 
Austausch Fassade 

563,69 €/m² 558,78 €/m² 551,44 €/m² 415,00 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 
        

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, 
minimale Reinigung und Instandhaltung 

127 % 130 % 126 % 131 % 

V1 - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung und Pflege 

132 % 135 % 131 % 135 % 

V2 - Lange Nutzungsdauern, manuelle 
Reinigung 

142 % 145 % 141 % 149 % 

V3 - Kurze Nutzungsdauer, Austausch der 
Verkleidung 

224 % 228 % 220 % 212 % 

V4 - Kurze Nutzungsdauern, vollständiger 
Austausch Fassade 

268 % 274 % 266 % 274 % 

Tabelle 24: Kostenkennwerte der betrachteten hinterlüfteten Fassadensysteme für alle berechneten 

Szenarien im Vergleich 

Über alle berücksichtigten VHF-Systeme und Szenarien hinweg betrachtet, liegen die Folge-

kosten zwischen 26% (V1 Alu-Verbund) und 174% (V4 Faserzement bzw. Alu-Siding) der 

Errichtungskosten (vgl. Tabelle 24). Ob große Instandsetzungen im Betrachtungszeitraum 
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erforderlich sind und wie häufig, spielt dabei die entscheidende Rolle, während Kosten für kleine 

Instandsetzungen und Reinigungskosten über den gesamten Betrachtungszeitraum gesehen 

weniger ins Gewicht fallen. 

 

Abbildung 18: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten hinterlüfteten 

Fassadensysteme für alle berechneten Szenarien im Vergleich 

 

4.3.2 WDVS Szenarien im Vergleich 

In Tabelle 25 und Abbildung 19 sind die Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnungen für 

alle betrachteten Szenarien und WDVS-Fassadensysteme im Überblick dargestellt. Im Vergleich 

zu den VHF-Systemen sind die WDVS-Systeme für das betrachtete Modellgebäude sehr günstig. 

Die Folgekosten machen jedoch in den hier betrachteten Szenarien das drei- bis sogar knapp 

siebenfache der Errichtungskosten aus. 

Die Kosten für Abbruch und Entsorgung liegen hier etwas höher, als bei den VHF-Systemen und 

bedingt durch die geringen Errichtungskosten, fallen sie bei der Betrachtung der WDVS-

Szenarien etwas stärker ins Gewicht. Im Übrigen sind auch hier die Häufigkeit und der Umfang 

der erforderlichen Instandsetzungsmaßnahmen entscheidend für die Höhe der gesamten Lebens-

zykluskosten im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren. In den Szenarien VB, VC und VD fallen 

jedoch auch die kleinen Instandsetzungsmaßnahmen, darunter v.a. die Anstricherneuerung zur 

Wiederherstellung des gewünschten Erscheinungsbildes. 
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WDVS 
Errichtungs- und Lebenszykluskosten 

EPS-F MW 

Wert EH Wert EH 

Errichtungsk. pro m² Fassadenfläche 68 €/m² 88 €/m² 

          

Lebenszykluskosten pro m² Fassadenfläche         

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, keine 
Reinigung, minimale Instandhaltung 

229,81 €/m² 266,00 €/m² 

VA - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung und Pflege 

242,37 €/m² 281,51 €/m² 

VB - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung, Pflege und Anstricherneuerung 

304,52 €/m² 343,66 €/m² 

VC - Lange Nutzungsdauer, Spezialreinigung bei 
Veralgung 

310,35 €/m² 349,49 €/m² 

VD - Kurze Nutzungsdauer WDVS, vollständiger 
Austausch der Fassade 

356,29 €/m² 394,23 €/m² 

VE - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, Strippen 
und vollständiger Austausch der Fassade 

423,06 €/m² 481,99 €/m² 

VF - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, zwei Mal 
vollständiger Austausch der Fassade 

470,93 €/m² 528,75 €/m² 

Lebenszykluskosten / Errichtungskosten 
    

V0 - Basisszenario, lange Nutzungsdauern, keine 
Reinigung, minimale Instandhaltung 

340 % 301 % 

VA - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung und Pflege 

358 % 319 % 

VB - Lange Nutzungsdauern, regelmäßige 
Wartung, Pflege und Anstricherneuerung 

450 % 389 % 

VC - Lange Nutzungsdauer, Spezialreinigung bei 
Veralgung 

459 % 395 % 

VD - Kurze Nutzungsdauer WDVS, vollständiger 
Austausch der Fassade 

527 % 446 % 

VE - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, Strippen 
und vollständiger Austausch der Fassade 

626 % 545 % 

VF - Kurze Nutzungsdauer Oberputz, zwei Mal 
vollständiger Austausch der Fassade 

697 % 598 % 

Tabelle 25: Kostenkennwerte der betrachteten Wärmedämmverbundsysteme für alle berechneten 

Szenarien im Vergleich 
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Abbildung 19: Ergebnisse der Lebenszykluskosten-Berechnung der betrachteten 

Wärmedämmverbundsysteme für alle berechneten Szenarien im Vergleich 
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4.3.3 VHF und WDVS im Vergleich für die Basisszenarien V0 

In Abbildung 20 sind die Ergebnisse des Basisszenario V0 für VHF-Systeme und des 

Basisszenario V0 für Wärmedämmverbundsysteme nebeneinander dargestellt. Die Annahmen für 

diese beiden Basisszenarien entsprechen jeweils einer Strategie der minimalen Pflege und 

Instandhaltung, bei der nur die zwingend notwendigen Arbeiten durchgeführt und ästhetische 

Aspekte (Verschmutzungen, kleinere Schäden, die die Funktion nicht massiv beeinträchtigen, 

usw.) vernachlässigt werden. Zugleich stellt dieses Szenario einen „Best Case“ dar, der annimmt. 

dass es über den gesamten Betrachtungszeitraum zu keinen funktionsbeeinträchtigenden 

Beschädigungen der Fassade durch äußere Einflüsse kommt und in dem trotz fehlender Wartung 

und Pflege sehr lange Nutzungsdauern erreicht werden, was in jedem Fall eine sehr gute 

Planungs-, Ausführungs- und Produktqualität voraussetzt. 

Maßnahmen WDVS: Frequenz:   

Erneuerung Außenschicht  
("Stripping" und Erneuerung der Putzschicht): 

1 x nach 30 Jahren 

      

Maßnahmen VHF: Frequenz:   

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht inkl. Tausch einzelner Platten): 

1 x nach 30 Jahren 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

 

 

Abbildung 20: Ergebnisse des Basisszenario V0 für VHF-Systeme und des Basisszenario V0 für 

Wärmedämmverbundsysteme nebeneinander dargestellt 

Unter den so getroffenen Annahmen und Rahmenbedingungen fallen die Lebenszykluskosten im 

gewählten Betrachtungszeitraum von 50 Jahren für das untersuchte Modellgebäude bei VHF-

Fassaden mit Hochdruckschichtpressstoffplatten, großformatige Faserzementplatten und Alu-
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Verbundplatten, sowie beim WDVS-System mit Mineralwolledämmplatten annähernd gleich hoch 

aus, während das WDVS-System mit EPS-F um ca. 13% und das VHF-System mit Alu-Siding 

Paneelen um 25% darunter liegen. 

4.3.4 VHF und WDVS im Vergleich für Basisszenario V2 und VB 

Abbildung 21 zeigt die Szenarien V2 für VHF- und VB für WDVS-Systeme nebeneinander 

dargestellt. In diesen Szenarien wird jeweils Wert auf eine hohe Funktionserhaltung der Fassade 

und eine langfristiges gepflegtes Erscheinungsbild des Gebäudes gelegt. Die dafür notwendigen 

Pflege- und Instandhaltungsarbeiten werden in entsprechend regelmäßigen Intervallen 

durchgeführt (in Anlehnung an PFEIFFER, 2006, S. 332) und lange Nutzungsdauern werden 

erreicht. 

Maßnahmen WDVS: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung (5% der Außenschicht): alle 10 Jahre (außer bei Strippen und Großer Instandsetzung) 

Hochdruckreinigung: bei kleiner Instandsetzung 

Anstricherneuerung: bei kleiner Instandsetzung 

Große Instandsetzung ("Strippen"): 1 x nach 30 Jahren 

    

Maßnahmen VHF: Frequenz: 

Kleine Instandsetzung 
(5% der Außenschicht inkl. Tausch einzelner Platten): 

alle 20 Jahren 

Manuelle Reinigung: bei kleiner Instandsetzung 

 

 

Abbildung 21: Ergebnisse des Szenario V2 für VHF-Systeme und des Szenario VB für 

Wärmedämmverbundsysteme nebeneinander dargestellt 

Unter diesen Annahmen und Rahmenbedingungen fallen die Lebenszykluskosten im gewählten 

Betrachtungszeitraum von 50 Jahren für das untersuchte Modellgebäude bei VHF-Fassaden mit 
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Hochdruckschichtpressstoffplatten, großformatige Faserzementplatten und Alu-Verbundplatten, 

sowie beim WDVS-System mit EPS-F annähernd gleich hoch aus, während das WDVS-System 

mit Mineralwolledämmplatten um ca. 15% höher und das VHF-System mit Alu-Siding Paneelen 

etwa um 25% darunter liegen. 
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5 Interpretation der Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Ziel der vorliegenden Studie war es eine wissenschaftlich fundierte Grundlage für die Lebens-

zykluskostenbetrachtung von vorgehängten hinterlüfteten Fassaden (VHF) und Wärmedämm-

verbundsystemen (WDVS) zu schaffen. Dazu wurden spezielle Rechenmodelle für die 

untersuchten Fassadenausführungsarten entwickelt und anhand eines mehrgeschossigen 

Modellwohngebäudes entsprechende Lebenszykluskosten-Berechnungen für definierte 

Reinigungs-, Wartungs- und Instandsetzungsszenarien durchgeführt. 

Im Rahmen einer Literaturrecherche und der ergänzend durchgeführten qualitativen Interviews 

mit erfahrenen Praktikern und Vertretern verschiedener Unternehmen zeigte sich, dass die 

Angaben zu den Nutzungsdauern einzelner Fassadensysteme und -komponenten, sowie 

bezüglich erforderlicher Instandhaltungs- und Reinigungsmaßnahmen bzw. -intervalle zum Teil 

recht stark voneinander abweichen. Im Rahmen der Gespräche mit privaten und gemeinnützigen 

Wohnbauträgern wurde außerdem deutlich, dass Maßnahmen der Wartung, Reinigung und 

Pflege bei Wohngebäuden in der Praxis aus Kostengründen häufig nicht oder nicht in der 

empfohlenen Häufigkeit durchgeführt werden. 

Die Folgekosten von Fassadensystemen sind stark von den erzielten Nutzungsdauern des 

Systems und einzelner Komponenten, sowie von den jeweils erforderlichen bzw. durchgeführten 

Reinigungs- und Instandhaltungsmaßnahmen abhängig. Um also Aussagen über die Lebens-

zykluskosten verschiedener Fassadensysteme – in Abhängigkeit zu den wichtigsten Parametern 

– treffen zu können und die Bandbreite möglicher Folgekosten darzustellen, wurden basierend 

auf den Ergebnissen der Literaturrecherche und Interviews für die unterschiedlichen betrachteten 

Systeme (VHF und WDVS) verschiedene Reinigungs- und Instandhaltungsszenarien definiert 

und Lebenszykluskosten-Berechnungen durchgeführt. 

Zur Beurteilung der Relevanz der dargestellten Szenarien für konkrete Planungsentscheidungen 

in der Praxis müssen jeweils die gegebenen Rahmenbedingungen des betrachteten Projekts 

berücksichtigt werden. Dazu zählen bestimmte Standortparameter (Luftimmissionen, 

lokalklimatische Bedingungen usw.), ebenso wie spezielle Nutzungsanforderungen 

(Anforderungen an das äußere Erscheinungsbild usw.) und die jeweilige 

Eintrittswahrscheinlichkeit von Beschädigungen, Vandalismus usw. 

Betrachtet man sämtliche Ergebnisse im Vergleich, so zeigt sich, dass die untersuchten 

Wärmedämmverbundsysteme (WDVS mit EPS-F bzw. mit Mineralwolledämmplatten) deutlich 

geringere Errichtungskosten aufweisen, als die betrachteten hinterlüfteten Fassadensysteme 

(Aluminium-Unterkonstruktion mit Mineralwolledämmung und großformatigen Faserzement-

platten, Alu-Verbundplatten, Alu-Sidings bzw. Hochdruckschichtpressstoffplatten).  

In den in dieser Studie gegenübergestellten Szenarien für Wärmedämmverbundsysteme und 

vorgehängte hinterlüftete Fassaden sind die Folgekosten der hinterlüfteten Fassaden jedoch 

deutlich niedriger als jene der Wärmedämmverbundsysteme (vgl. Kapitel 4.3.3 und Kapitel 4.3.4), 

wodurch die Lebenszykluskosten aller betrachteten Fassadensysteme in einer relativ engen 

Bandbreite liegen. Die Errichtungskosten verlieren bei lebenszyklischer Betrachtung also an 
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Bedeutung und Entscheidungen können basierend auf Kriterien wie z.B. ästhetischen oder 

konstruktiven Aspekten, ökologischen Anforderungen, Wartungs- und Reinigungsintensität, 

Schadensanfälligkeit usw. getroffen werden. 

Vergleicht man für die einzelnen untersuchten Fassadenausführungsarten jeweils das definierte 

Worst-Case-Szenario mit dem Best-Case-Basisszenario, so sind die Lebenszykluskosten im 

Worst-Case etwa doppelt so hoch wie im Basisszenario. Die Analyse der Ergebnisse zeigt 

deutlich, dass große Instandsetzungen (Strippen bei WDVS, Austausch der Fassadenverkleidung 

bei WDVS und kompletter Austausch des Fassadensystems) ein wesentlicher Folgekostentreiber 

sind. Da große Instandsetzungen in Bezug auf die Lebenszykluskosten so eine entscheidende 

Rolle spielen, ist es sicherlich sinnvoll bei der Planung und Errichtung aller betrachteten 

Fassadensysteme auf eine hohe Planungs- und Ausführungsqualität zu achten und qualitativ 

hochwertige Produkte z.B. mit entsprechenden Herstellergarantien zu wählen. 

Die Anforderungen an das Erscheinungsbild spielen bei der Lebenszykluskostenbetrachtung von 

Fassaden ebenfalls eine Rolle. In diesem Zusammenhang müssen neben den ästhetischen oder 

repräsentativen Anforderungen an die Fassade auch bestimmte Standortparameter wie z.B. 

erhöhte Luftimmisionswerte an stark befahrenen Straßen (schnellere Verschmutzung rauher 

Oberflächen), oder das lokale Standortklima (z.B. Algen- und Schimmelbildung an der Oberfläche 

von WDVS-Fassaden bei ungünstigen mikroklimatischen Bedingungen) berücksichtigt werden. 

Auch Parameter wie die Auftretenswahrscheinlichkeit von Beschädigungen und Vandalismus am 

jeweiligen Gebäudestandort oder vom Eigentümer bzw. Betreiber gewählte Instandhaltungs-

strategien haben einen Einfluss auf die Höhe der Lebenszykluskosten von Fassaden. 

Neben den direkten Kosten, die im Rahmen dieser Studie für die Reinigung und Instandhaltung 

berücksichtigt wurden, sollten außerdem bei konkreten Planungsentscheidungen jeweils auch der 

organisatorische und administrative Aufwand sowie mögliche Nutzungsbeeinträchtigungen bei 

der Durchführung der entsprechenden Reinigungs- und  Instandhaltungsmaßnahmen 

berücksichtigt werden. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Errichtungskosten bei lebenszyklischer 

Betrachtung als Entscheidungskriterium an Bedeutung und Eindeutigkeit verlieren und andere 

Kriterien, wie z.B. ästhetische oder konstruktive Aspekte, ökologische Anforderungen, Wartungs- 

und Reinigungsintensität, Schadensanfälligkeit usw. in den Vordergrund rücken.  
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9 Anhang 

9.1 Qualitative Interviews mit Experten und Praktikern  

9.1.1 Durchgeführte Interviews 

Interview 1:   Ing. Hannes Erber, Bauleiter, persönliches Gespräch 

Unternehmen:  Porr Bau AG, 1100 Wien 

Datum:  8.10.2014 

InterviewführerIn: Christina Ipser, Helmut Floegl 

Interview 2:   Ing. Jürgen Erber, stv. Betriebsleiter, persönliches Gespräch 

Unternehmen:  Maler Schmied – AG; 3500 Krems 

Datum:  10.10.2014 

InterviewführerIn: Christina Ipser, Helmut Floegl 

Interview 3:  DI Gerald Batelka, Projektleiter Bereich „Bauen und Sanierung“,  

   persönliches Gespräch 

Unternehmen:  Gemeinnützige Bau- u. Wohnungsgenossenschaft Wien-Süd, 1230 Wien 

Datum:   10.10.2014 

Interviewführer: Gregor Radinger 

Interview 4:  Ing. Jürgen Wiltschko, Baumeister, Telefoninterview 

Unternehmen:  Wiltschko Baumanagement GmbH, 4209 Engerwitzdorf 

Datum:   22.10.2014 

Interviewführer: Gregor Radinger 

Interview 5:  Ing. Rudolf Schmidhofer, Telefoninterview 

Unternehmen:  Rudolf Schmidhofer GmbH, Dächer und Fassaden, 4121 Altenfelden 

Datum:   22.10.2014 

Interviewführer: Gregor Radinger 

Interview 6:  Ing. Franz Bubich, Prok. Bmstr., Hannes Nutz, Prok. persönliches Gespräch 

Unternehmen:  Sozialbau AG, 1070 Wien 

Datum:   31.10.2014 

InterviewführerIn: Christina Ipser, Gregor Radinger 

Interview 7:  Ing. Joser Grabner, stv. Abteilungsleiter, Telefoninterview 

Unternehmen:  GWG - Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Linz GmbH 

Datum:   3.11.2014 

Interviewführer: Gregor Radinger 
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Interview 8:  Ing. Joachim Humpl, MSc, Bauingenieur, Master of Science 

   für Liegenschaftsbewertung, Telefoninterview 

Unternehmen:  WESTWERTE - Sachverständige in Kooperation 

Datum:   17.12.2014 

Interviewführer: Gregor Radinger 

Interview 9:  Ewald Lackner, Telefoninterview 

Unternehmen:  Entsorgungsfachbetrieb Lackner Umweltservice GmbH  

Datum:   17.12.2014 

Interviewführer: Christina Ipser 

Interview 10:  Oliver Petz, Telefoninterview 

Unternehmen:  Petz Oliver Ing. Bauunternehmen und Handels GmbH  

Datum:   05.02.2015 

Interviewführer: Gregor Radinger 

Interview 11:  Manfred Belik, Telefoninterview und E-Mail-Auskunft 

Unternehmen:  B & M Industrie- und Gebäudereinigung GmbH  

Datum:   11.03.2015 

Interviewführer: Christina Ipser 

Ein geplantes Interview mit VertreterInnen der Sto Ges.m.b.H., einem Technologieführer im 

Bereich Wärmedämmung, konnte innerhalb der Projektlaufzeit nicht organisiert werden. 

 

 

http://www.sto.at/de/bauherren/fassade_1/waermedaemmung/waermedaemmung.html
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9.1.2 Interviewauswertung 

Nachfolgend zusammengefasst werden die wesentlichsten Aussagen der Gespräche hinsichtlich ihrer Relevanz für das Projekt. 

 
Interview 1 Bauleiter; Maler und Anstreicher 

 
Interview 2 Betriebsleiter; Bauunternehmen 

 
Interview 3 Projektleiter; Gemeinnütziger Wohnbauträger 

 
Interview 4 Baumanager; Baumanagementunternehmen 

 
Interview 5 Geschäftsführung; Dächer und Fassadenbauer 

 
Interview 6 Prokurist; Privater und gemeinnütziger Wohnbauträger 

 
Interview 7 Projektleiter; Gemeinnütziger Wohnbauträger 

 
Interview 8 Projektleiter; Versicherungs-Sachverständigengutachten und Immobilienbewertung 

 
Interview 9 Geschäftsführung; Abbruch- und Entsorgungsunternehmen 

 

Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich KONSTRUKTION 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Fast ausschließliche Verwendung von HF ab 
25m Gebäudehöhe 

…aufgrund erhöhter Stabilität bei 
Windsogbelastungen 

  

Erforderliche Sanierung bei Gebäuden aus den 

1980er Jahren bzw. ab einer  Lebensdauer 
von 30-35 Jahren 

  

Bevorzugte Verwendung von HF im 

Sockelbereich 
  

 

    

Hohe architektonische Qualität    

 Einsatz bei Mauerwerksdurchfeuchtung 
möglich 

… die insbesondere im Sockelbereich auftreten 
kann 

 Typische Anwendung im Büro-, Industrie- 
und Holzbauten 

  

 Gemeinnützige Wohnbauträger GWG und 
GIWOG errichten fast ausschließlich HF-
Systeme 

  

 
Langlebigkeit als größter Motivationsfaktor   

 Fassadengestaltung i.d.R. kein 
Verkaufsargument 

…Raumausstattungsmerkmale für NutzerInnen 
vorrangig 
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Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich KONSTRUKTION 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Ausführungsempfehlung mit zusätzlicher 

Wasserabdichtungslage 
Zusätzliche Kosten: 6€/m² 

 

Bevorzugt eingesetztes Material: EPS 
… daher  Brandschutzmaßnahmen 

berücksichtigen 

Unterkonstruktion ist wesentlicher 
Kostentreiber  

  

 

90%  der umgesetzten Projekte mit EPS 
ausgeführt 

bei höheren Gebäuden Verwendung von 
Mineralwolle aus Brandschutzgründen 

Gesamtaufbau (Querschnitt) der 
Konstruktion deutlich erhöht 

…problematisch z.B. bei Einhaltung von 
Mindestbreiten für Gehsteige 

 

Verwendung von Silikonputzen …anstelle von Dispersionsputzen 

Unproblematische bauphysikalische 
Beherrschbarkeit  

  

 

Verarbeitungsrichtlinien sind heute 

deutlich verschärft 

Anwendung der Wulst-Punkt-Methode; 
Luftzirkulation und Kondensation hinter den 

Platten wird verhindert 

Langlebige Systeme 
...Sockel- und Leibungsbereiche bleiben sehr 

gut  haltbar 

 

Fallbeispiel: Sanierung aufgrund von 
Putzabplatzungen und Veranlagung 

Gerüstaufbau, Abscheren der geschädigten 
Bereiche bis zur Klebeschicht, Putzerneuerung, 

Schutzanstrich über Gesamtfassade 

Gute Verwendbarkeit von vorgefertigten 
Bauteilen 

  

 

Einhaltung von Verarbeitungsrichtlinien 
beachten 

unbedingt zu vermeiden ist aufsteigende Luft 
im Zwischenraum von Dämmung und 

Mauerwerk (Gefahr von Kondensat im 
Attikabereich) 

Für die Montage sind Hebebühnen oftmals 
ausreichend 

… dadurch entfällt die Gebäudeeinrüstung 

 

Vorsicht bei Verarbeitung in 

windexponierten Lagen 
  

Falsches Lüftverhalten seitens der 
BewohnerInnen wird gut abgefedert 

  

 

Verschmutzungsanfälligkeit von WDVS bei 
belasteter Außenluft 

  

Gerüst ist für die Errichtung erforderlich 
…verwendet werden zumeist sog. 

Mastkletterbühnen 

 

Haltbarkeit von Fassadenorientierung 
abhängig 

Südorientierungen und Standorte in ländlichen 
Gebieten wenig problematisch, Innenhoflagen 

kritisch 

Bei unterschiedlichen Systemen an einem 

Gebäude sind die Anschlüsse kritisch 

… wie z.B. im Fall Big Point Wohnpark 
Hetzendorf 

 

Praxisbeispiel Haltbarkeit: WDVS von 
Gemeindebau Vorgartenstraße nach 35 Jahren 
voll funktionsfähig 

Ausführung mit flächig verklebten Foamglas 

Sorgfältige Verarbeitung und Einhaltung 
entspr. Richtlinien beachten 

…daher wird ein Qualitätshandbuch der 
Sozialbau AG an PlanerInnen ausgegeben 

 

WDVS werden stets mit EPS-F erstellt   

Verwendung organischer Materialien an 
Fassaden ist problematisch 

...erforderlicher Witterungsschutz, konstr. 
Holzschutz für Fassadenbretter (rautenförmige 

Unterschneidung) etc. 

 

Haltbarkeit etwa 20-25 Jahre 
Verarbeitung sehr wichtig (Verdübelung, 

Verklebung, Armierung, Detailanschlüsse, 
Durchdringungen beachten) 
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Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich KONSTRUKTION 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Gewährleistungszeit für Fassaden beträgt 3 

Jahre 
Zumeist wir GU aus Gewährleistung entlassen 

 

Putzqualität wichtig für die 

Fassadenhaltbarkeit 

Kunststoffputze wenig dauerhaft, vorwiegend 
werden Silikat- und Silikonharzputze 

verwendet 

Bevorzugtes System von ArchitektInnen ...Verzicht aus Kostengründen 

 

Lt. Enorm sind Startgespräche mit allen an 

der Fassade arbeitenden Gewerke 
durchzuführen 

  

Gefärbte Faserzementplatten attraktiv aber 
teuer 

    
Gewährleistungszeit für Fassaden beträgt 3 

Jahre 
Zumeist wir GU aus Gewährleistung entlassen 

 

Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich KOSTEN 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Preisrichtwert für vollständiges System ~ 
150€/m² (Max- Plattenmaterial) 

    
Umsetzungspriorität von WDVS aufgrund von 

Kostendruck 
  

Preisrichtwert für vollständiges System ~ 
168€/m² (Alupaneele) 

  

 

Umsetzungspriorität im Wohnbau   

Richtwert für Demontagekosten ca. 25-30€/m² 
Verringerung bei etwaigen Verkauf von Alu-

Abbruchmaterial (dann 5-6€/m²) 

 

Richtwert für vollständiges WDVS System ~ 

50€/m² 
  

Entsorgungskosten  von Faserzementplatten 
ca. 100€/t 

  

 

Kosten für Strippen: ~ 10€/m²   

Preis für Errichtung von HF etwa 3-4x höher als 
WDVS 

  

 

Kosten für Entfernung der gesamten 
Dämmschicht: ~ 35€/m² 

  

Instandhaltungsrücklagen ermöglichen 
erste Schadensbehebungen nach frühestens 
15 Jahren  

  

 

Instandhaltungsücklagen ermöglichen 
Schadensbehebungen nach frühestens 15 
Jahren  

  

Vermehrte Umsetzung aus Kostengründen 

schwierig 

…aufgrund geringer Förderungen, 
bauphysikalische Vorteile indes unbestritten 
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Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich INSTANDSETZUNG 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Dämmung kann im Sanierungsfall erhalten 
werden 

    
Sanierung ist im Fall von 

Ausführungsmängel notwendig 
… jedoch ist lediglich 1 Fall in Erinnerung 

Praxisbeispiel Eternit-Plattenfassade: 
Notwendige Komplettsanierung nach 10 
Jahren, Ersatz durch WDVS  

… bestehende Absturzgefahr zudem 
Mäusebefall in der Dämmung 

 

Erneuerung im Falle von thermischen- oder 
Totalsanierungen 

  

Kein bekannter Schadensfall bei HPL Platten 
...bei guter Verarbeitung entspricht Haltbarkeit 

der gesamten Objektnutzungsdauer 

 

Ggf.  Putzschichterneuerung bei WDVS mit 
Mineralwolle 

  

  
...bei schlechter Plattenqualität ist Tausch nach 

5-6 Jahren notwendig 

 

Haarrisse in der Putzschicht sind häufige 

Schadensfälle 
  

Verwendung von Faserzement in den verg... 
Jahren rückläufig 

Faserzement mit Asbest sehr haltbar, seit 
Umstellung auf Zellulose problematisch 

 

Bei gutem Zustand erfolgt nur eine 

Erneuerung der Deck- bzw. Putzschicht 

oder eine Übermalung 

  

Sinding Fassaden sind nach ca. 28-30 Jahren 
instand zusetzen 

...werden dann meist durch WDVS ersetzt   
Tausch des Gesamtaufbaues wenn dickere 
Dämmschicht gewünscht bzw. Aufdoppelung 
nicht möglich ist 

…aus Haftungsgründen, z.B. bei Verarbeitung 
im Punktklebeverfahren 

Haltbarkeit von Aluverbundplatten 
entspricht meist der gesamten 
Objektnutzungsdauer 

...gute Verarbeitung vorausgesetzt 
 

Aktuelle Sanierungsarbeiten erfolgen an etwa 
40 Jahre alten Gebäuden 

...zumeist wurden an diesen bisher keinerlei 
Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten 

geleistet 

Elementtausch bei direkt befestigten 
Elementen sehr einfach 

  

 

Typischerweise wird WDVS auf das verputzte 
Mauerwerk aufgebracht 

...neue Platten sollte etwa doppelt so stark wie 
Bestandsplatten sein (bei gleichem λ-Wert) 

Bei verdeckt montieren Elementen (Siding 
Fassaden): Instandsetzung durch Demontage 
der Gesamtfassade  

...Fassaden werden dann zumeist als WDVS 
ausgeführt 

 

Abtragung des bestehenden Putzes durch 

Strippen 

…dies erfolgt durch Abziehen des Putznetzes 
samt Putz 

Kaminwirkung im Zwischenraum bewirkt 
Dämmplattenverschmutzung und Bildung 
einer dampfbremsenden Schicht 

Effekt tritt v.a. bei geschlossenen Fassaden (z.B. 
Siding Fassaden) auf  

 

Sanierung von WDVS frühestens nach 20 
Jahren 

In der Praxis werden Sanierungen nach 30-40 
Jahren durchgeführt (Zeitraum wird durch 

Fördermodelle bestimmt) 

Bei Absacken der Dämmplatten Verlust 

der Dämmeigenschaften 

...bei unsachgemäßer Verarbeitung oder alten 
Fassaden 

 

Erste Schäden sind zumeist nach 3-4 Jahren 

erkennbar 

WDVS sind Wartungsfassaden; 
Antialgenbeschichtungen werden 

ausgewaschen, Pilze müssen abgewaschen 
werden, Feuchteeintritt bedingt 

Beeinträchtigungen der Funktionsfähigkeit 
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Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich INSTANDSETZUNG 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Praxisbeispiel: Erneuerung von 
Eternitfassaden: Rückwand wird mit 
Rondellbohrer freigelegt, neuer Wandanker 
gesetzt und WD aufgedoppelt 

Aufdoppelung beträgt meist 16cm 

 

Strippen der Fassade nach etwa 20-25 Jahren 
Putz- und Armierungsschicht wird in 30cm 

breiten Streifen abgezogen 

      
Aktuelle Projekte datieren aus 1995 und sind in 
gutem Zustand 

Algenbefall und Verschmutzung sind ein rein 
optisches Problem - Funktionsfähigkeit ist in 

vollem Umfang gegeben 

 

Zusammenfassung der Interviewergebnisse zum Themenbereich SCHÄDEN (Graffiti, Vandalismus, Witterung ...) 

Vorgehängte hinterlüftete Fassaden 
[VHF] 

Zusatzanmerkung 

 

Wärmedämmverbundsysteme 
[WDVS] 

Zusatzanmerkung 

Bei Hagelschlag sind große Platten 
widerstandsfähiger als kleinere 

Hagelschäden unbekannt, denkbar bei 
Faserzementplatten (aufgrund der Sprödigkeit 

des Materials) 
  

Keine geeignete Beschichtung gegen 
Graffiti bei WDVS verfügbar 

Reparatur erfolgt durch Abisolierung und 
Übermalung 

Graffiti kein häufiges oder nennenswertes 
Problem 

… jedoch schwer beseitigbar, v.a. bei 
metallischen Platten 

 

Keine bekannter Fall vollflächiger 
Hagelschäden 

  

Schäden an Fassaden sind für 
Versicherungen von untergeordneter 
Bedeutung 

Schäden durch Niederschläge, Schmelzwasser 
und dgl. sind i.d.R. nicht versicherbar 

 

Graffitiübermalung sehr schwierig   

Hagel-,Sturm-, Felssturz- und 
Steinschlagschäden werden durch 

Elementarschadensversicherungen 

abgedeckt 

Sturmschäden (Windgeschwindigkeiten > 
60km/h) aufgrund von Windsogbelastungen 
meist bei mangelhafter Elementbefestigung.  

Schadensdeckung erfolgt unter Erhebung von 
Ersatzansprüchen beim Schadensverursacher  

 

Spechtlöcher treten bei Verwendung von 

EPS-F auf, nicht bei Mineralwolle; Reparatur 
erfolgt durch Fassadenkletterer 

Metallwinkel an Fassadenaußenecken halten 
Spechte ab, stellen jedoch optische 

Beeinträchtigung dar 

Anzahl der Hagelschlagfälle aus den verg. 10 
Jahren: ca. 100 

...gehäuftes Auftreten in der jüngeren 
Vergangenheit  (Klimawandel) 

 

Schadensfall durch Mauerspinne 

...kein häufiges Problem, verursacht durch 
fehlerhafte Ausführung, feuchtes Klima oder 

bei dichter Bepflanzung 

Hagelschlag zieht v.a. optischen 
Beeinträchtigungen nach sich 

...v.a. bei Metall und Holzfassaden   Schadensfall durch Veralgung 

...kein häufiges Problem, verursacht durch 
fehlerhafte Ausführung, feuchtes Klima oder 

bei dichter Bepflanzung 
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ÖFHF

Österreichischer
Fachverband
für hinterlüftete
Fassaden

Österreichischer Fachverband für hinterlüftete Fassaden (ÖFHF)
Campus 21, europaring F15/303
2345 brunn am Gebirge
tel.: 01 / 890 38 96, Fax: 01 / 890 38 96-dW15
info@oefhf.at, www.oefhf.at
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